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„Stolz auf die Vergangenheit, bereit für die Zukunft“
- Vorwort des Direktors Mag. Wilhelm Pichler

Mit dieser Ausgabe des Jahresberichts des
Abteigymnasium für das Schuljahr 2010/11 gehen wir
einen neuen Weg in punkto öffentlicher Darstellung unse-
rer Schule. Im Zeitalter von Web 2.0 mit seinen vielfältigen
Möglichkeiten, wie etwa jene der sozialen Netzwerke, set-
zen wir bewusst einen Schritt in die Zukunft der veränder-
ten Medienlandschaft. Der Jahresbericht 2010/11 wird nur
mehr in elektronischer Form vorliegen.

Ganz allgemein gab es in diesem Schuljahr viele Veränderungen und
Neuerungen.

Mit der Wahl von P. Johannes Fragner als Prior Administrator steht unser
Kloster und somit unser Schulerhalter seit Juli 2010 unter neuer Führung.
Er folgt Abt Johannes Gartner nach, der sich für seinen Lebensabend wie-
der in das Stift Seitenstetten zurückzog. P. Johannes war im
Abteigymnasium schon als „gewöhnlicher“ Mönch bei den Schüler/innen
immer wieder seelsorglich präsent.  Er erwies sich in diesem Jahr  als star-
ker und wohlwollender Partner unseres Gymnasiums, wofür ich ihm im
Namen der Schule herzlich danken möchte.

Aufbauend auf unsere seit Jahren angewandten Lernmethoden des Marchtaler
Plans haben wir in diesem Jahr unter dem Namen LENA (LERNRAUM FÜR
EIGENVERANTWORTLICHES UND NACHHALTIGES ARBEITEN) ein
neues Konzept in eigens dafür geschaffenen Lernräumen für die ersten und
zweiten Klassen erprobt. Nach den Erfahrungen eines ganzen Schuljahres kön-
nen wir mit der Entwicklung durchaus zufrieden sein.

Unter dem Begriff „Coaching Zone“ entstand am Abteigymnasium ein rea-
les soziales Netzwerk, welches die Bedürfnisse unserer Schüler/innen
außerhalb des Unterrichtsgeschehens befriedigt. Neben dem „Lernen von
Schüler/innen für Schüler/innen“, dem Konzept der
„Vertrauensschüler/innen“ ist vor allem die schulpsychologische Betreuung
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durch eine professionelle Schulpsychologin von großer Bedeutung. Schon
im ersten bestehenden Jahr wurde dieses Angebot von Schüler/innen, Eltern
und Lehrer/innen stark nachgefragt.

Nach einer Vorbereitungsphase und dem Abwiegen aller Für und Wider hat der
Schulgemeinschaftsausschuss die Einführung der edu.card beschlossen. Dieser
bargeldlose Zahlungsverkehr an unserer Schule hat sich nach einigen kleinen
Umstellungsschwierigkeiten alsbald als große Zeitersparnis in der organisato-
rischen Arbeit des Schulalltags erwiesen.

Neben den vielen Veränderungen können wir aber auch stolz auf Bewährtes
zurück blicken. Das Jahr 2011 ist ein Jubiläumsjahr, wir feiern „80 Jahre
Abteigymnasium Seckau“. Viele Aktivitäten und Veranstaltungen begleiten
uns in diesem Jahr, die Liste wäre zu lange um alles zu erwähnen. Im Innenteil
dieses Jahresberichts gibt es vieles nachzulesen. Ansprechen möchte ich expli-
zit unsere Lehrwerkstätten, die bei einer beeindruckenden Vernissage gezeigt
haben, was neben der schulischen Ausbildung im handwerklichen Bereich an
unserer Schule geboten wird. 

Besonders freue ich mich auch, dass nach einer Durststrecke von fünf Jahren
just in unserem Jubiläumsjahr alle Maturant/innen die Reifeprüfung auf
Anhieb schafften und somit die „weiße Fahne“ gehisst werden konnte. Dies ist
eine schöne Bestätigung für die solide Arbeit unserer Lehrerinnen und Lehrer,
aber auch für die Leistungsbereitschaft unserer Schüler/innen.

Was von der breiten Öffentlichkeit vielleicht noch gar nicht so sehr wahrge-
nommen wird, bedeutet eine große Herausforderung für unser
Lehrerkollegium und unsere Schüler/innen. Gemeint ist die Einführung der
zentralen Reifeprüfung ab dem Schuljahr 2013/14. Viele Vorbereitungen müs-
sen getroffen werden, das Unterrichtskonzept muss umgestellt und adaptiert
werden. Wir werden diese Herausforderung annehmen und sind sehr zuver-
sichtlich, dass wir es auch schaffen werden.

Viele Veränderungen sind steuerbar und berechenbar, aber eben nicht alle. So
überschattet der tragische Unfalltod unserer lieben Kollegin Mag. Elfriede
Poier zu Ferienbeginn die Harmonie unserer Schulgemeinschaft. Wir werden
sie in unseren Herzen behalten, so wie wir sie gekannt und geschätzt haben.
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Unser Abteigymnasium, welches auf 80 Jahre Gemeinschaft und den Dienst an
jungen Menschen zurückblickt, wird im Vertrauen auf Gott Schicksalsschläge
bewältigen, aber auch Herausforderungen annehmen. 

Es wird sich weiter den Aufgaben der Zukunft stellen und mit Freude und
Zuversicht in das nächste Schuljahr gehen.

Dir. Mag. Wilhelm Pichler
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Pädagogischer Tag am 8. Oktober 2010 unter dem
Motto „LENA“

Abgestimmt auf unser neues Lernkonzept LENA (Lernraum für eigenverant-
wortliches, nachhaltiges Arbeiten) fand der heurige pädagogische Tag für die
Lehrenden des Abteigymansiums statt: 

Mag. Michaela Kraker vom Bischöflichen
Gymnasium in Graz stellte zunächst das
seit mehreren Jahren erprobte und bewähr-
te Konzept der Freiarbeit für die 1. und 2.
Klassen an ihrer Schule vor. Unter ihrer
fundierten Leitung wurden am Nachmittag
Materialen für die Freiarbeit in D, E, M,
GWK und R gesichtet, bevor in den jewei-
ligen Fachgruppen Inhalte für die Freiarbeit
im LENA-Raum diskutiert und auch neue
Unterrichtsmaterialien hergestellt wurden.

LENA (Lernen eigenverantwortlich und nachhaltig zu arbeiten) ist:
Hilf mir, es selbst zu tun.
Zeige mir, wie es geht.
Tu es nicht für mich.

Ich kann und will es allein tun.
Hab Geduld meine Wege zu begreifen.

Sie sind vielleicht länger, vielleicht brauche
ich mehr Zeit, weil ich mehrere Versuche machen will.

Mute mir Fehler und Anstrengung zu,
denn daraus kann ich lernen.

(Maria Montessori)

Die Worte von Maria Montessori untermauern die altbekannte Weisheit, dass
man jene Dinge, die man sich selbst angeeignet und mit allen Sinnen erfasst
hat, am besten und langfristig behält. 

Im klassischen Unterricht sind die Möglichkeiten dieses individuellen und
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selbstständigen Lernens jedoch eingeschränkt und schwer umsetzbar. Das
AGS setzte sich jedoch bereits frühzeitig mit reformpädagogischen Visionen
auseinander und versuchte mit der „Freien Stillarbeit“ ein Konzept zur
Schaffung der Rahmenbedingungen für ein optimiertes, eigenverantwortliches
und selbstständiges Lernen umzusetzen. Durch begrenzte finanzielle
Ressourcen, eingeschränkte Platzverhältnisse und fehlende Ausstattung in den
Klassenräumen konnten allerdings bis dato noch nicht alle Potentiale dieser
Lernform voll ausgeschöpft werden. 

Über die Sommerferien 2010
schon wurden daher zwei
neue Räume installiert, die
speziell dafür konzipiert wur-
den eigenverantwortliches,
nachhaltiges Lernen zu
ermöglichen. Zu dem wurde
auch das pädagogische
Konzept weiterentwickelt
und der neue Begriff LENA
geboren. Durch viel
Engagement, gute
Zusammenarbeit und großen
Ideenreichtum der
Lehrerinnen und Lehrer
konnten in den Fächern
Deutsch, Englisch, Mathematik, Geografie, Biologie und Religion
Arbeitsmaterialien erstellt werden.

In einer farbenfrohen, hellen, gemütlichen Umgebung, mit
Computerausstattung und sämtlichen spielerischen Materialien (LÜK-Kästen,
Lernpaletti, Setzleisten, Stöpselkästen, …) kann nun selbstständig, mit allen
Sinnen und daher mit viel Freude gearbeitet werden. Neben dem eigentlichen
Lernen werden aber auch Fähigkeiten wie Ordnungssinn, strukturiertes
Arbeiten, Zeitmanagement und Teamarbeit geschult. Die LENA-Stunden sind
eine willkommene Abwechslung zum regulären Unterricht und werden von
den Schülerinnen und Schülern größtenteils mit Spannung erwartet und mit
Begeisterung aufgenommen.

AGS-Jahresbericht 2010/11 9
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auseinander und versuchte mit der „Freien Stillarbeit“ ein Konzept zur
Schaffung der Rahmenbedingungen für ein optimiertes, eigenverantwortliches
und selbstständiges Lernen umzusetzen. Durch begrenzte finanzielle
Ressourcen, eingeschränkte Platzverhältnisse und fehlende Ausstattung in den
Klassenräumen konnten allerdings bis dato noch nicht alle Potentiale dieser
Lernform voll ausgeschöpft werden. 

Über die Sommerferien 2010 schon wurden daher zwei neue Räume installiert,
die speziell dafür konzipiert wurden eigenverantwortliches, nachhaltiges
Lernen zu ermöglichen. Zu dem wurde auch das pädagogische Konzept wei-
terentwickelt und der neue Begriff LENA geboren. Durch viel Engagement,
gute Zusammenarbeit und großen Ideenreichtum der Lehrerinnen und Lehrer
konnten in den Fächern Deutsch, Englisch, Mathematik, Geografie, Biologie
und Religion Arbeitsmaterialien erstellt werden.

In einer farbenfrohen, hellen, gemütlichen Umgebung, mit
Computerausstattung und sämtlichen spielerischen Materialien (LÜK-
Kästen, Lernpaletti, Setzleisten, Stöpselkästen, …) kann nun selbstständig,
mit allen Sinnen und daher mit viel Freude gearbeitet werden. Neben dem
eigentlichen Lernen werden aber auch Fähigkeiten wie Ordnungssinn, struk-
turiertes Arbeiten, Zeitmanagement und Teamarbeit geschult. Die LENA-
Stunden sind eine willkommene Abwechslung zum regulären Unterricht und
werden von den Schülerinnen und Schülern größtenteils mit Spannung
erwartet und mit Begeisterung aufgenommen.

Was gibt es Neues in der Coachingzone?

-Während den Sommerferien 2010 wurden im
Westtrakt des Stiftes zwei weitere Räume
geschaffen. Einen mit Antikmöbeln bestückten
Raum, der für 2 Wochenstunden, immer mon-
tags, nur einem dient, dem Seelenwohl unserer
Schüler.
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Frau Mag. Christiane Sprung-Zarfl, ist Psychologin und unterstützt unsere
Schüler, Lehrer und Eltern bei der Lösung von schulischen und familiären
Problemen. Die Mutter zweier schulpflichtigen Kindern kann die Sorgen
dank ihres psychologischen Wissens sehr gut verstehen und vertrauensvoll in
die richtigen Bahnen leiten. Immer montags von 10 – 12 Uhr.

Der zweite Raum der Choachingzone dient alleine dem Schulversuch:
Schüler lernen von Schülern.

Als didaktisches-methodisches Konzept steht in
erster Linie der Gedanke, Schüler jeder
Altersgruppe miteinander zu verbinden. Es
besteht die Möglichkeit in jeder Freistunde vorab
den Raum zu reservieren und einen älteren oder
fachkundigeren Schüler um Nachhilfe zu bitten.
Der Choachingpass begleitet dabei die Schüler
von der fünften Klasse an. Für jede erteilte
Nachhilfestunde erhält man einen grünen Punkt,
welche nach gesammelten 9 Stunden in einen
schulfreien Tag eingelöst werden können. Eine
weitere Idee ist prinzipiell das zwangsfreie und
selbstbestimmte Lernen, ohne Drang und
Widerstand, einem neue Räume zu öffnen.

Die Nutzung hält sich bisher noch in Grenzen, doch die Unterstufenschüler
wachsen mit dieser Zone auf und werden sie hoffentlich in den nächsten
Jahren als Teil ihrer Nachmittagsbetreuung integrieren.

Sandra Kropf

Schulpsychologie ...weil wir es uns wert sind!

In diesem (leicht abgewandelten) Werbeslogan eines internationalen
Kosmetikkonzerns konstatieren die Schönen und Reichen dieser Welt (oder
besser: jenes kleinen Ausschnitts dieser Welt, den wir leichtfertig als pars pro
toto verstehen), dass es lediglich eine Frage der Wertigkeit ist, wofür man wie
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viel Geld ausgibt. Großteils stimmt das wahrscheinlich, aber ein gar nicht so
kleiner Teil unserer Gesellschaft wird darin schon die Definition von Luxus
verstehen… Aber so sehr ich auch habituiere, beim jährlichen Verteilen der
budgetären Tortenstücke unseres Staatshaushaltes drängt sich mir immer wie-
der dieser Slogan auf!

Auf der einen Seite steigen mehrmals pro Woche zwei Eurofighter gleichzeitig in
unseren heiß umkämpften Luftraum auf - zum Stundenpreis von kolportierten
25.000 Euro (pro Flieger). Auf der anderen Seite – und jetzt komme ich zum
eigentlichen Punkt- wird seit Jahren bei jedem tragischen Ereignis in der Schule
oder mit Schülern der Ruf (von Experten und Politikern) nach mehr
Schulpsychologen laut. Vor einigen Jahren schien es dann fix: 30
Schulpsychologen zusätzlich, 4 oder 5 Dienstposten für die Steiermark wurden
beschlossen – weil wir es uns wert sind! Hätte sich da nicht die Regierung verab-
schiedet und wäre da nicht die Krise dazwischengekommen und, und, und. Hand
aufs Herz: Haben Sie von diesem Rückzieher etwas vernommen? Nein? Keine
Sorge, Sie sind kein Einzelfall, denn nicht einmal eine öffentliche Diskussion war
uns die psychosoziale Versorgung und Gesundheit unserer Schüler wert.

Seit einem Jahr komme ich nun einen Tag in der Woche an diese Schule (die
auch schon ein bisschen zu meiner Schule geworden ist), um hier nieder-
schwellig und frühzeitig Schülern und Eltern in schwierigen Situationen zur
Seite zu stehen. Vom Ausmaß der Akzeptanz und Inanspruchnahme dieses
Angebots war ich schlichtweg überwältigt, von der Wertschätzung, die mir
bzw. meiner Arbeit entgegengebracht wird, ebenso. - Zum Vergleich: einem
„öffentlichen“ Schulpsychologen stehen 40 Wochenstunden zur Verfügung,
um einen oder sogar zwei ganze Schulbezirke zu versorgen, vom Vorschüler
bis zum Maturanten aller Schultypen.

Hier an der Schule ist die psychische Gesundheit der Schüler der Leitung und
dem Schulerhalter (und damit auch Ihnen, liebe Eltern) 1 Vormittag wert. Ein
Beispiel, das im wahrsten Sinne des Wortes Schule machen könnte – weil es
uns unsere Kinder wert sein sollten!

In diesem Sinne freue ich mich auf das neue Schuljahr an der Seite unserer
Schüler, Ihrer Eltern und Lehrer. 

Ihre Christiane Sprung-Zarfl



Matura 2011 am Abteigymnasium Seckau

Unter dem Vorsitz von Dir. Mag. Fritz Malli konnten alle 26 KandidatInnen
ihre Reifeprüfung ablegen, weshalb die “weiße Fahne“ gehisst werden
konnte. Im Rahmen der feierlichen Verabschiedung der Maturantinnen und
Maturanten am Mittwoch, den 29. Juni 2011, überreichte Klassenvorstand
Mag. Johannes Vollmann die Maturazeugnisse.

Mit ausgezeichnetem Erfolg haben bestanden: Anna Ammann, Karin
Leitner, Simon Pressler,  Jennifer Prutti, Markus Schwaiger,  André Tropper. 
Mit gutem Erfolg haben bestnden: Anna Dutzi, Paul Groß, Elisabeth
Zechner. 
Bestanden haben: Paul Binderbauer, Johannes Fröhlich, Verena Glatz,
Valentina Gruber, Katharina Hofmann, Christof Kammerhofer, Agnes
Laubreiter, Lena Lorbach, Diana Matzke, Manuel Mitteregger, Johannes
Nerstheimer, Chiara Scardelli, Samuel Sprung, Julia Straußberger, Lisa-
Maria Trettenbrein, Beatrix Wieser, Jonathan Wolkner.

Auf den folgenden Seiten sind die schriftlichen Aufgabenstellungen in den
einzelnen Gegenständen abgedruckt:

AGS-Jahresbericht 2010/11

AGS | Matura

13



Schriftliche Reifeprüfung - die Aufgabenstellungen
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Impressionen vom Wandertag der 1. Klassen auf
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Wandertag der 2. Klassen am 21. September 2010 auf
die Hochalm: „Bilder sagen mehr als 1000 Worte...“



Gemeinschaftsbildender Wandertag der 5. Klasse
zum Campingplatz Murinsel

In diesem Jahr stand uns, der 5.
Klasse, ein Wandertag der besonderen
Art bevor. Gemeinsam mit Frau Prof.
Vollmann und Frau Prof. Kartous
machten sich alle auf den Weg nach
Großlobming, um eine neue
Klassengemeinschaft zu bauen und
auf dem Campingplatz zu übernach-
ten. Die Vorfreude machte sich schnell
breit und so ergab sich eine gute
Atmosphäre auf dem ersten
Wegabschnitt nach Kobenz. Bei
Familie Vollmann standen frische
Getränke bereit, wofür ich mich auch
im Namen der Klasse nochmals
bedanken möchte. Frisch gestärkt

steuerte die Klasse auf St. Margarethen zu, das wir über die neu gebaute
Murbrücke erreichten. Beim Supermarkt nutzen viele die Möglichkeit, sich
einen „Vorrat“ für den kommenden Abend zu beschaffen. Bei einigen wur-
den nun schon die Füße schwer, aber trotzdem kämpften sich alle tapfer
weiter. An einem Murufer in Apfelberg gab es dann die Möglichkeit, sich zu
entspannen und sich auf die letzten 20 Minuten vorzubereiten. Als alle
müde, aber glücklich am Campingplatz Murinsel eintrafen, fand zuerst eine
kleine Führung statt und etwas später begannen alle in Gruppen, die Zelte
aufzubauen. Als das erledigt war, startete der Abend erst richtig. Nachdem
Herr Prof. Vollmann toll gegrillt hatte, teilte sich die Klasse. Die Mädels
nahmen noch ein Bad, während die Burschen den nahegelegenen Sportplatz
zum Fußball spielen nutzten. Als die Sonne hinter den Bergen verschwand
und es dunkel wurde, begaben sich alle wieder auf den Campingplatz, wo
viele den Fernseher im Gemeinschaftsraum belagerten. Anschließend klang
der Abend gemütlich am Lagerfeuer aus. Die Stimmung war idyllisch und
das Klima herrlich. Gegen Mitternacht schlossen die letzten wach
Gebliebenen ihr Zelt. Positiv anzumerken ist, dass die Nacht sehr ruhig ver-
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lief und es keinerlei Störungen gab, was natürlich auch unseren wachsamen
Lehrern zu verdanken ist  Am nächsten Morgen krochen die ersten ver-
schlafenen Gesichter bereits bei Sonnenaufgang aus ihren Zelten. Andere
ließen sich damit ein wenig mehr Zeit. Das Frühstück konnte dank großzü-
giger Kuchenspenden genossen werden. Nachdem sich alle kultiviert hat-
ten, begann unser Spiele-Vormittag. Durch gemeinschaftsbildende Spiel
verbreiteten sich sehr schnell Spaß und gute Laune, obwohl es schon eine
kleine  Herausforderung war, mit verbundenen Augen die Zahl 8 durch ein
Seil darzustellen. Noch anspruchsvoller gestaltete sich die Aufgabe, alle 25
Schüler durch ein „Spinnennetz“ zu transportieren, ohne das Seil oder den
Boden zu berühren. Für eine  Schrecksekunde sorgte Paul, der mit voller
Wucht auf den Boden krachte. Zum Glück ist nichts Schlimmeres passiert
und wenige Minuten später konnte er selbst darüber lachen. Mit dem Ende
dieses Spiels endete auch unser gemeinsames kleines Abenteuer. Es war die
Basis für ein hoffentlich ereignisreiches und lustiges Schuljahr am AGS.

Rom - Chorkonzertreise von 1.-5. Oktober 2010

Fertiggeprobt, ausgerüstet mit Schlafsack, Jogginghose und (ganz vielen)
Wuttiwürsteln begaben wir uns unter der Leitung von Herrn Prof. Josef
Vollmann und einigen Musiklehrern  auf die diesjährige Chorreise. Der
Gedanke daran, eine ganze Nacht in einem engen Schlafbus zu verbringen
war eine kleine Überwindung, doch die Vorfreude auf das herbstlich warme
Rom umso größer.
Wie schon so viele Male zuvor war der Grund dieser Reise das Konzert in
San Anselmo am Aventin, wo schon viele Seckauer Mönche, darunter auch
einer unserer Reisebegleiter Christoph Schlick, studierten. 
Vor der Ankunft in Rom machten wir nach zehn Stunden Busfahrt jedoch
einen Zwischenhalt in Assisi um uns die Basilika und die Stadt ein wenig
genauer anzusehen.
Wie auch in Rom wurden wir in Assisi von  Leuten leicht  befremdet, aber
auch begeistert beobachtet als wir singend durch die Stadt gezogen sind.
Doch natürlich wurde neben dem Konzert in San Anselmo bzw. neben all
den inoffiziellen Konzerten, die auch tollen Anklang fanden, die Stadt mit
ihren berühmtesten Sehenswürdigkeiten  ausführlich erkundet, tonnenweise



Gelati
gegessen und die
wohl beste Pizza der
Welt in Trastevere
verspeist.

Nach fünf herbstlich
warmen , musikali-
schen und wirklich lustigen Tagen in der „ewigen Stadt“ bildete ein kleines
„Konzert“ auf der Stiege vor dem Pantheon, bei dem wirklich viele
Menschen zuhörten und wir sogar etwas Geld verdienten , dass uns Leute in
unseren aufgespannten Regenschirm warfen, einen tollen und wirklich
beeindruckenden Abschluss.

Uns allen wird diese wunderbare Reise, auf der die ein oder andere
Freundschaft geschlossen wurde, noch lange in Erinnerung bleiben  und wir
freuen uns jetzt schon auf das bevorstehende Konzert in Knittelfeld bei dem
das Konzertprogramm noch einmal zum Besten gegeben wird ,und auf die
nächste Romreise.

AGS-Jahresbericht 2010/1136

AGS | unterwegs



AGS-Jahresbericht 2010/11

AGS | unterwegs

37

England-Intensivpsrachwoche der 7. Klasse von 9.-19.
Oktober 2010

London was above everything you
could think of. When I enjoyed the
breathtaking view from the top of St.
Paul’s Cathedral or when I fixed all
the glamorous and fabulous things you
could buy at Harrods, I felt deep ama-
zement that streamed through my
body like the Thames flows through
London.

Thomas Waygand

What a fantastic view. I´ve never seen such a steep cliff before. Maybe you
could survive a jump down the cliff? Supposedly not.  Maybe for that reason
it´s the most popular suicide spot in whole England…

Clemens Weber, Thomas Quinz at Beachy Head

I could never have imagined that so
many sorts of chips existed … vine-
gar, barbecue are only two of them.

Moritz, Andreas

The tube in London is legendary.
Thousands of people are there every
second. The people come and go and
there isn´t a quiet second.

Clemens

Our host family was really crazy because they named their children after cha-
racters from the film Lord of the Rings. Their names were: Acacia and Eowyn

Lisa Pölzl

When we lived in Eastbourne, we also went to school. We had lessons from 8
am to 12 am. Claire and Dean , our teachers played English games with us, like



cricket, we spoke about
the knowledge of the
country, read English
newspapers and made a
city-quiz, where we had
to speak a lot of English.

Eli Pilsner

Schikurs der 2. Klassen

Unsere 2. Klassen verbrachten
ihre Schikurswoche (7.-11.März)
in Rohrmoos/Schladming bei
herrlichem Wetter. Ein Ausflug
auf den Dachsteingletscher war
ein besonderes Erlebnis, das
Rodeln von der Hochwurzen ein
weiteres Highlight. Der
Faschingdienstag wurde auch in
dieser Woche lustig gefeiert. Gott

sei Dank konnten alle SchülerInnen am
Kurs teilnehmen und bis auf eine einzige
Verletzung am vorletztem Nachmittag
kehrten auch alle wieder gesund nach
Seckau zurück...
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Schikurs der 3. Klassen von 28. März bis 1. April 2011
Lösungen zum Kreuzworträtsel: 1. Sister-Act  2. Lawinenpiepserl  3. Nico  4.
Obertauern  5. Akja  6. Biwak  7. Tauernhof  8. Absichern  9. Treff-2000  10.
Pulverschnee  11. Stroh  12. Skating  13. Carving  14. Michi  15. Sport-2000  16. Disco



Ich war noch niemals in New York - Musicalfahrt
nach Wien

Nicht nach New York sondern nach Wien fuhren Dir. Pichler und einige
Lehrerkolleg/innen, um Julian Fritz in seiner Rolle als Florian zu erleben. Es
wurde ein sehr schöner Musical-Abend mit den Liedern von Udo Jürgens,
wobei das Lied "Mit 66 Jahren", gesungen von Julian, für uns natürlich einen
der Höhepunkte darstellte.
Julian war bis letztes Jahr Schüler am AGS, musste aber leider aus "beruflichen"
Gründen die Schule wechseln...

Abschlußtage der 1. Klassen

Man könnte den Fotos folgende Schlagwörter beifügen:
Mariazell:
• Ausflug nach Mariazell • gemeinsamer Gottesdienst
• Besichtigung der Schatzkammern • Einkaufsbummel
• Lebkucheneis • Tretbootfahren am Erlaufsee

Schwimmtage:
• Freibad Fürstenfeld (größtes Freibad Österreichs) 
• Mordball, Fußball, Beachvolleyball, Tischtennis
• Fahrtenschwimmer
• Turmspringen 
• Rutschen
• Therme Loipersdorf
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Kärnten-Exkursion der 2. Klassen 

Am Morgen des 4.Juli 2011, traten wir, die
zweiten Klassen, in Begleitung von Fr.
Professor Strobl, Fr. Professor Santiago -
Rodrigues und Hrn. Professor Josef Vollmann
unsere Kärnten – Exkursion an. Das Programm
war viel versprechend. Die erste Station unserer
Reise war Hüttenberg, wo wir das Heinrich
Harrer -  Museum besuchten. Von unserer
äußerst kompetenten Führerin erfuhren wir sehr
viel über diesen Ausnahmebergsteiger und
Abenteurer und über tibetische Lebenskultur.
Weiters hatten wir die Möglichkeit, einen nach-
gebauten tibetischen Pilgerweg ( Linkor) zu

besuchen. Danach ging es weiter zur Burg Hochosterwitz, einer der besterhal-
tendsten Burgen Österreichs, wo wir, nach einem wunderbaren Aufstieg durch
die 14 Tore der Burg, unsere wohlverdiente Mittagsjause einnehmen konnten.
Danach kamen wir in den Genuss einer
Burgführung, bei der wir auch Bekanntschaft
mit dem 2,15 Meter großen Burghauptmann
Schenk machen durften. Nach einem wunderba-
ren Abstieg ging es weiter in Richtung
Klagenfurt. Dort hatten unsere Begleiter schon
eine Stadtralley für uns vorbereitet, bei der wir
die geschichtlichen und baulichen
Besonderheiten der Kärntner Landeshauptstadt
erforschten, was sich als nicht immer ganz leicht
erwies. Es blieb noch Zeit um in den
Klagenfurter „City- Arkaden“ noch ein wenig
zu shoppen, was für die meisten unter uns sicher
einen der Höhepunkte des ersten Tages darstell-
te. Wieder im Bus, bangten die meisten von uns schon um ihren Badeeinsatz
im Wörthersee ,denn es goss wie aus Eimern. Diese Bedenken waren aber
schnell wieder vom Tisch, denn bei unserer Ankunft im Quartier in Velden, war
es fast wieder strahlend sonnig, sodass man sich gleich nach dem Abendessen
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ins kühle Nass stürzen konnte.
Die Nacht in Cap Wörth verlief
sehr ruhig und ohne größere
Zwischenfälle. 

Am nächsten Morgen waren eini-
ge von uns schon vor dem
Frühstück im See, andere wagten
sich erst nach diesem ins Wasser.
Um 9.30 konnten wir dann auf-
brechen. Unser nächstes Ziel hieß
Gurk, wo wir bei fast schon
kitschigem Wetter ankamen. Am
Grab der hl. Hemma feierten wir
eine sehr besinnliche Andacht
und Fr. Professor Strobl machte
uns mit den kunsthistorischen
Besonderheiten des Gurker
Domes vertraut. Nach dem
Mittagessen oder der
Mittagsjause in Gurk, brachen
wir zur letzten Station unserer
Reise auf, nach Friesach. Dort

hatten wir die einmalige Gelegenheit, uns ein Burgbau Projekt anzusehen, bei
dem ausschließlich mit mittelalterlichen Arbeitsutensilien und Arbeitsmitteln
gearbeitet wird, und Friesach in 40-50 Jahren um eine neue Burg bereichern
wird. Nach einer Eispause im Ortskern von Friesach, traten wir die Heimreise
nach Seckau an wo dieser Ausflug schließlich gelungen endete.

Wir bedanken uns ganz, ganz herzlich bei unserem Begleit- Lehrerteam für die
Organisation dieses wunderbaren Ausflugs und für die Bereitschaft, mit uns
dieses Abenteuer zu wagen. Besonderer Dank gilt auch unserem Buschauffeur
Kurt Köchl, der uns über all die kärntnerischen Straßen wieder wohlbehalten
in die Heimat zurückgebracht hat.

Diese Reise wird uns noch lange in Erinnerung bleiben!
Sebastian Mörzl, 2.a



Wien-Exkursion der 4. Klassen

Münchenexkursion der 7. Klasse

In der letzten Schulwoche unternahm die 7. Klasse eine dreitägige Exkursion
nach München. Die Hin- und Rückreise mit der Bahn  bot den SchülerInnen
ausreichend Möglichkeit für unterhaltsame Gespräche oder spannende Lektüre. 
München, hatte anders als Prag  den Themenschwerpunkt im technischen
Bereich angelegt, was sich im Besuch der BMW World mit einer Werksführung
und intensiven Studien im Deutschen Museum  zeigte. Dass sich aber auch
genügend Gelegenheit bot, gemütlich durch München zu bummeln, die Stadt
und ihre Bewohner beobachten zu können und einen Blick über  kulturelle
Grenzen zu werfen, sollte mit einem Abend auf  dem multikulturellen
„Tollwood – Festival“ gewährleistet werden. Natürlich durfte auch ein typischer
„Münchner Abend“ mit einem Besuch in einem Brauhaus nicht fehlen. 

Aber auch die antike Kunst  fand unsere Beachtung, als die SchülerInnen in
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Das wohl beste Beispiel für die kreative bildnerische Arbeit der Schülerinnen
und Schüler stellt die Bühnendekoration dar, die für einen der Höhepunkte
anlässlich des 80-Jahr-Jubiläums des Abteigymnasiums „80 Jahre AGS -
gelesen, getanzt, gestaltet“ angefertigt wurde:
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80 Jahre gelesen-getanzt-gestaltet 

Einen Höhepunkt im Jubiläumsjahr unseres Abteigymnasiums stellte die
Präsentation des Projektes „80 Jahre gelesen –getanzt –gestaltet“ am 21. Juni
um 20.00 Uhr im prall gefüllten Huldigungssaal der Abtei dar. Die vergan-
genen  8 Jahrzehnte wurden von Schülern und Schülerinnen in WORT,
TANZ und BILD reflektiert.

Unterschiedliche Unterrichtsbereiche boten den Rahmen für eine intensive
und kreative Auseinandersetzung mit Geschichte in vielen Facetten. So
wurde Weltgeschichte künstlerisch plakativ dargestellt, Musikgeschichte
mitreißend performt und Schulgeschichte von Zeitzeugen erzählt. Die
Einflüsse der vergangenen 80 Jahre auf die Mode waren in dieses Netz eben-
so verwoben wie die kritische Auseinandersetzung der Schüler von heute mit
spannenden Aspekten der Vergangenheit.

Ein Panoptikum von Zeit in einem Raum, der geeigneter nicht sein konnte
für einen Abend voll kontrastreicher Geschichte und ihrem Band zum Jetzt.

Mitwirkende:
Dance Performance-Gruppen (2.u.3.Kl./4.-6. Kl)
Schülerinnen des Textilen Werkunterrichts der 2. Klassen.
BE – Schüler der 7. Klasse
Schreibwerkstatt: 4.-7. Klasse
Moderatoren: Tamara Markel, 7. Klasse und Philipp Hainzl, 6. Klasse

Projektteam:
Bühnenbild und Moderationstexte: Mag.Susanne Strobl
Outfits: Elisabeth Stelzer
Textauswahl „einst“: Dr.Anton Auerböck
Schreibwerkstatt „jetzt“: Mag.Monika Reumüller, Mag.Gabriele
Moser,Mag.Rotraut Schrempf-Morawetz
Moderationstexte und Coaching der Moderatoren : Mag.Gabriela Stocker
Technische Assistenz: Mag.Christian Hartleb
Idee und Choreographie: Mag.Petra Schlapschy-Spitzer

Hier die verfassten Beiträge zu den einzelnen Jahrzehnten:



Die 1930er Jahre - Erinnerungen eines jungen Mädchens

Ich spüre noch immer die Schläge. An meinen Beinen, meinen Armen, mei-
nem Kopf. Ich spüre noch immer die Wut, spüre noch immer den Blick eines
Wahnsinnigen auf mir. „So kannst du nicht so über den Führer reden!“, hallt
es immer wieder, „ so nicht! Du sollst nicht....“
„Mit solchen Worten beschmutzt du unser Blut,  unsere Rasse!“, schrie er
und zog dabei heftig seinen abge-
wetzten Ledergürtel aus den
Schlaufen seiner Hose. Ich erwartete
nicht mehr, als das schon so oft gehör-
te, drohende Schnalzen in der Luft,
als die lautstarke und furchteinflößen-
de Ermahnung meines Vaters. Aber
ich konnte mich nicht schnell genug
ducken, denn ich sah, dass ich mich
mit dieser Einschätzung  irrte. Die
Kanten des Ledergürtels  knallten auf meine Beine, schnitten sich tief in die
Haut, besudelten mich mit Blut. 
Einen Moment hörte ich nichts, nur das Rauschen des Blutes in meinem Ohr.
Der Schmerz brannte sich tief in meinen Körper ein. Ich wollte fliehen, doch
die starke Hand des Vaters zog mich zurück, schlug mir ins Gesicht und holte
erneut mit dem Gürtel aus. 
Kein Widerstand half, meine Muskeln gaben auf und ich sackte zusammen.
Halb bewusstlos hörte ich noch das Schimpfen meines Vaters. Wortfetzen,
Verfluchungen schnappte ich auf, schlugen mich gnadenlos wie der Gürtel.
„Noch ein schlechtes Wort über den Führer und ich schlag dich tot!“, waren
seine letzten Worte, bevor er mich allein auf dem Küchenboden zurückließ.
Mein Vater, der mir nie mehr als eine Ohrfeige gegeben hatte, wurde zum
Fanatiker. Ich konnte ihn nicht davon abhalten, genauso wenig, wie ich die
Jungen davon abbringen konnte, die Schulbücher meiner besten Freundin,
einer Jüdin, zu zerreißen, gleich wenig wie ich die Polizei davon überzeugen
konnte, sie nicht brutal auf den Schulhof zu zerren. Jeder Versuch, jeder
Widerstand war  vergebens. Selbst mein Vater richtete sich gegen mich und
folgte blind einem wahnsinnigen Mann. 
Worauf konnte ich noch hoffen, in dieser Zeit?

Martina  Haubmann
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1940er Jahre: Die Verachtung der  Juden – eine Fabel

Eines Tages sagte ein Laubbaum zum anderen „Hey du, hast du diesen neu
gesetzten Nadelbaum gesehen? Der  ist komisch, er verliert die Blätter im
Winter gar nicht. Ach Blätter, er hat gar keine Blätter sondern hässliche
grüne Nadeln.“ 
Der andere Laubbaum entgegnete: „Ja, dieser Baum ist in der Tat merk-
würdig. Aber hast du gesehen,  wie gerne Tiere unter ihm schlafen und
Schutz suchen? Er nimmt uns unseren ganzen Stolz, keiner interessiert sich
mehr für uns. Wir müssen etwas unternehmen. Hast du eine Idee?“ 
„Mmm, wir könnten Schlechtes über ihn erzählen und die Tiere überreden,
nicht mehr bei ihm unterzuschlüpfen. Wenn wir ihnen erzählen, dass diese
Nadelbäume Parasiten sind, die ihnen die Lebenskraft rauben, dann werden
sie sicher wütend auf sie“ 
So redeten sie jedem Tier, das vorbeikam und unter den sicheren
Nadelbaum schlüpfen wollte, ein, dass der Nadelbaum giftig und gefährlich
sei. Mit der Zeit wollte kein Tier mehr unter dem Nadelbaum Schutz
suchen. Der Nadelbaum war so traurig, dass er nicht mehr wuchs, seine
Nadeln wurden gelb-braun. Und bei einem Sturm fiel der Baum um. 
Leblos lag er am Boden, aber sein trauriges Gesicht sah man noch Jahre spä-
ter.

Vanessa Pressl
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1950 er Jahre: Briefwechsel zwischen West und Ost

Lieber Johnny!
Neulich habe ich beim Durchstöbern eines alten Kartons ein Foto von dir und
Tante Claire entdeckt.
Meine Mutter erzählte mir von deiner Familie und meinte, ich solle dir schrei-
ben um etwas Abwechslung in den grauen Alltag zu bekommen.
Nun hoffe ich, dass dich mein Brief erreicht, da nicht nur in Berlin schwere
Zeiten herrschen. Der Krieg hat vieles zerstört; wir sind immer noch inmitten
des Wiederaufbaus. Alles geht so langsam vorwärts. Wenn ich da an den
Westen denke?! Österreich ist gerade dabei einen Staatsvertrag aus zu verhan-
deln. Freiheit, Unabhängigkeit! - Davon können wir in Berlin nur träumen. 

Im Osten der Stadt leben
wir wie auf einer Insel.
Es gibt kaum
Möglichkeiten  nach
Westberlin zu kommen,
und eine Reise nach
Westdeutschland ist ein
unerfüllbarer Traum.
Seit Monaten habe ich
nichts von meiner
Freundin Marie gehört.
Möglicherweise ist sie
gar nicht mehr am Leben.

So soll es ja vielen ergehen, die sich mit der neuen Regierung  nicht so gut
anfreunden können. Oft liege ich nachts schlaflos in meinem Bett aus Sorge
um sie.
Hast du eigentlich eine Ahnung davon, was sich hier in Europa abspielt? Bist
du eigentlich froh darüber,  dass du mit deinen Eltern nun in Amerika lebst?
Aber genug davon, vielleicht findest du Zeit zu antworten und mir von deinem
Leben im großen Amerika zu erzählen.
Es grüßt dich Deine Cousine Frederike!

Liebe Friederike!
Ein Brief aus Berlin! Das ist eine gewaltige Überraschung. Es ist nun mehr
als 13 Jahre her, dass ich diese Stadt verlassen habe. 
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Wahrscheinlich würde ich die Straße nicht
mehr wiedererkennen, in der wir gewohnt
haben. Stimmt es wirklich, dass so vieles
zerstört worden ist? Ich kann mir gar nicht
vorstellen, wie schwer es gewesen sein
muss, inmitten der zerbombten Häuser zu
leben und dabei dauernd Angst vor den
Kommunisten zu haben. (Darf man das
überhaupt schreiben? Ich hoffe das macht
dir nicht Probleme.) 
Unsere Regierung fürchtet sich davor, dass
die Kommunisten hier zuviel Einfluss
gewinnen. Und dabei ist die Sowjetunion
sehr weit weg. 
Gehst du zur Schule oder ist sie geschlossen? Nein, wohl sicher nicht. Was
lernt ihr denn eigentlich? 
Ich mühe mich furchtbar ab, aber es ist nicht so einfach, wenn man so viele
andere Dinge im Kopf hat.
Meine Mutter muss mich sogar zum Lernen zwingen.
Zum Glück helfen mir meine Freunde. Ich glaube nicht, dass ich die Schule
sonst schaffen könnte. Aber wir haben auch sehr viel Spaß miteinander. 
Vergangene Woche war ich mit ein paar Freunden im Kino. Es lief ein Film
mit Marilyn Monroe   - Blondinen bevorzugt. Kennt man sie in Europa? Ich
finde sie großartig. 
Oder diese tolle Musik von Louis Armstrong, hast du die schon jemals
gehört? Schalt doch einmal das Radio ein.....
Du musst mir unbedingt auf meinen Brief antworten. 
Mit lieben Grüßen, Johnny!

Die 1960er Jahre
17.8.1969

Liebes Tagebuch!

Das war der beste Geburtstag, den man sich wünschen kann. Ich war heute
auf dem Woodstock – Festival. Mann, das war was! So viel Spaß hatte ich
schon lange nicht mehr. Da war auch dieser süße Junge,  - mal sehen, viel-
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leicht wird das was. 
Morgen treffen wir uns wieder im Park. Ich werde mir ein paar Platten von
den Beatles kaufen  und T-Shirts, da wir morgen batiken. Meine kleine
Schwester, wenn ich die Geräusche von unten richtig deute, zieht sich zum
tausendsten Mal „Lassie“ , ihre absolute Lieblingsserie, rein . Meine Eltern
sitzen vermutlich neben ihr und durchforsten die Zeitung nach Nachrichten
über die Berliner Mauer, weil sie endlich Neuigkeiten über Grandma und

Grandpa im Ostblock haben
wollen. Briefe sind in den letz-
ten Monaten rar geworden. 
Darüber sollte ich mir aber spä-
ter den Kopf zerbrechen, viel
wichtiger ist es, ein Outfit zu
finden, um den Jungen vom
Festival, wenn er auftaucht, zu
beeindrucken. 
Wie wär´s mit meinen ausge-
waschenen Glockenjeans und
dem Regenbogen- Batikshirt,

aufgepeppt mit dem goldenen Peace- Anhänger ,  - und meine Locken mit
einem roten Haarband gebändigt? Das sollte alle beeindrucken und Jeanny
hat dann auch keinen Grund mehr, mich wegen meiner Zotteln auszulachen.
Gut, jetzt muss ich aber los. Danke fürs Zuhören, bestes Tagebuch.

Die 1970er Jahre - Thunder Road

Es war kurz nachdem sein vorletzter Schüler gegangen war, als Josef von
einer seltsamen Welle der Nostalgie übermannt wurde.  Er war zwar nicht
wirklich der Typ für solche Gefühlsanwandlungen, aber seine Ursprünge hat-
ten ihn nie losgelassen. Er entschloss sich dazu, in der kurzen Wartezeit auf
den nächsten Schüler  das wichtigste Album seiner Jugend aufzulegen und
die Nostalgie überhand nehmen zu lassen. ….
Ein Augustnachmittag, 1976
Josef ist der einzige Kunde im Plattenladen. Die Staubflocken schweben
träge im trüben Nachmittagslicht,  das durch die Schaufenster fällt. Sein
Blick fällt auf eine neue Platte. Auf dem Cover lehnt ein junger Mann in
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einer Lederjacke, mit einer Gitarre in der Hand an einem weit korpulenteren
Mann, von dem man nur die Schulter sieht. 
„Born to Run“ steht auf der Platte. Der junge Mann auf dem Cover ist Bruce
Springsteen. Josef nimmt die Platte und geht damit zur Kassa. Er weiß nicht,
warum er genau diese Platte mitnimmt, aber er ist schon eine Stunde i m
Plattenladen und hat nichts Interessanteres  gefunden. Als er zu Hause
ankommt, legt er in seinem Zimmer die Platte auf. Die Geschichte, die Bruce
Springsteen in acht Titeln erzählt, handelt von Liebe und dem Dürsten nach
Freiheit, von der Hoffnung, zu zweit im Auto wegzufahren und die graue
Realität hinter sich zu lassen. . Josef ist tief berührt. Nachdem er sich die Platte
dreimal angehört hat, weiß er, dass er Musiker werden will. Er sucht in seinem
Zimmer sein ganzes erspartes Geld  zusammen, schaut in sämtliche
Schubladen, ob er noch ein paar Schilling finden kann, um sich eine Gitarre zu
kaufen. Es ist schon spät am Abend, die Geschäfte sind alle geschlossen, aber
er nimmt sich vor, sie am nächsten Tag schon in aller Früh zu kaufen. 
Schließlich fand Josef in einem Musikgeschäft eine alte, billige
Akustikgitarre. Die Gitarre sollte sich zu einer Leidenschaft entwickeln, die
ihn sein ganzes Leben lang nicht mehr los ließ. Er spielte in vielen Bands,
doch Erfolg war ihm nicht vergönnt. Später sollte er in Graz Gitarrenlehrer
werden. Obwohl er damit nicht berühmt wurde, bereute er es nie, damit
angefangen zu haben. Er 2würde sich sein Leben lang an den Sommer erin-
nern, in dem der Musiker und der Romantiker in ihm geweckt wurden. 
Die Plattennadel lief langsam über den Ablaufstreifen und kehrte zu ihrem

Halter zurück. Der
Schüler war nicht
gekommen und Josef
hatte offensichtlich län-
ger über seine
Vergangenheit nachge-
dacht. Als er aufblickte3
und zum Fenster raus
sah, bemerkte er die
Staubflocken, die in der
Sonne tanzten. Genauso
wie an dem
Sommernachmittag vor
dreißig Jahren. 
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Die 1990er Jahre - Zukunftsvision einer Angestellten

Ach, wie sehr ich mich freue über diese Erfindung namens Computer. 
Die Arbeit wird ja so viel einfacher  und entspannter werden. Endlich kein
nervenaufreibendes
tickendes Geräusch
der Schreibmaschine
in den Ohren, endlich
mehr Zeit für die
Familie haben. 
Aber wehe, meine
Kinder werden den
ganzen Tag vor dem
Bildschirm sitzen und
im Internet surfen –
das kommt nicht in
Frage!
Und Computerspiele
werde ich schon gar nicht erlauben. Davon werden sie  ja nur süchtig.
Als nächstes glauben sie auch noch, sie müssten ein Mobiltelefon besitzen.
Wo kommen wir denn da hin? Will ich etwa, dass meine Kinder, wenn sie
erwachsen sind, von elektronischen Geräten abhängig sind?! Vom Computer
eben oder dem Mobiltelefon?
Und dann noch dieses Chatten in den Internetcafes – da trink ich doch lieber
eine ordentliche Tasse Kaffee!  Und erst das  SMS –Schreiben……. Dabei
verkommt doch unsere schöne Sprache!  Es spricht ohnehin schon niemand
mehr ein ordentliches Deutsch!... Und erst das Schreiben?!... Schreiben ohne
Punkt und Komma, womöglich auch noch Abkürzungen verwenden, die
ohnehin niemand über 13 versteht...
Dann wird ja  gar nicht mehr mit Worten kommuniziert. Macht ja jetzt schon
nahezu keiner mehr!
Aber angenehm ist er schon der Computer. Nicht so „endgültig“ wie die
Schreibmaschine, die erlaubt keine Tippfehler! 
Und was es da noch an Möglichkeiten geben soll:  Die ganze Welt wird uns
offen stehen mit Hilfe des Computers. Ach was, nicht nur die ganze Welt........
Nach der Jahrtausendwende wird  sich sicher alles ändern. 
Dann wird man im Urlaub auf den Mond fliegen, ohne Grenzkontrollen die
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EU – Länder bereisen, per Mausklick ein Kind aus China adoptieren und
unsere Umwelt wird gänzlich mit Atommüll  zupflastern.
Ach, wie ich mich freue!

Veronika Hafellner

40 Punkte für Gryffindor - 
oder was in den 90ern in Seckau noch niemand wissen konnte

Die 90er Jahre in Seckau waren sicher die besten Jahre in Seckau. Damals
waren Männer noch richtige Männer, Primunzen noch richtige Primunzen,
„Turnen” hieß noch „Leibeserziehung Knaben / Mädchen” und „textiles
Gestalten” noch „Werken” und in keinem der beiden Fächer konnte man
maturieren. Religion wurde noch von echten Benediktinern unterrichtet und
hatte man unverschämtes Glück, wurden nicht nur Plakate über Drogen und
Abtreibung gebastelt.
Es gab natürlich auch naturwissenschaftliche Fächer, aber im Grunde wusste
niemand so genau, wozu das gut sein sollte. Man versuchte sich möglichst
unauffällig zu verhalten, was jedoch nicht immer gelang, dauerten diese
Stunden doch gefühlt - nunja - anders lang. So kam es dazu, dass damals der
Begriff der „Verhaltensauffälligkeit” eingeführt wurde, denn trotz geistrei-
cher Analysen wirkt Verhalten in Kontexten des Nichtverhaltens wie eine
vorsätzliche oder fahrlässige Störung des Unterrichts. (Wobei zumindest
Fahrlässigkeit nie ganz ausgeschlossen werden kann. Intentionales, also vor-
sätzliches Verhalten im naturwissenschaftlichen Unterricht kann aber strikt
ausgeschlossen werden.) So wie aus den Wasserleitungen recht oft Rost kam,
so war der Unterricht weitgehend auch noch Unterricht. Vermutlich heißt das
Geschehen im Klassenzimmer immer noch so, doch wirkt der Begriff sehr
politisch unkorrekt und so gar nicht zeitgemäß und man sollte stattdessen
etwas Fetzigeres einführen. Wittgenstein hätte „Abrichtung” vorgeschlagen.
Dafür kann man „Sport und Bewegung” wieder “Leibeserziehung Knaben /
Mädchen” nennen. Man kann es sich ohnehin kaum Vorstellen, dass irgend-
wer, irgendwann, irgendwo, nicht „Turnen” sagen wird.
Was die Begrifflichkeiten angeht muss aber fairerweise angemerkt werden,
dass der Wunsch unserer jungen Geister und Körper nach, nach heutigen und
damaligen Standards ungesunder Nahrung uns zu manch unpassenden
Bezeichnungen der Mahlzeiten, vor allem der Freitagsmahlzeiten veranlas-
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ste. Heute distanzieren wir uns
davon Vollkornkaiserschmarrn
als „Altpapierauflauf” bezeich-
net zu haben und auch das oft
gereichte Filet vom Petersfisch
hat die Bezeichnung
,,Pissoirfisch” nicht verdient
Allein unser (selbstverständlich
säkulares) Credo, Fleisch sei
unser Gemüse, hat sich schlus-
sendlich als vor der
Naturwissenschaft als haltbar
erwiesen. Aber der Mensch lebt
nicht von Altpapier allein.

Damals waren Zigaretten auch noch für das schmale Schülerbörslein im
erschwinglichen Bereich. Jahr für Jahr gab es eine Ausnahmeregel, die im
Wesentlichen darauf hinaus lief, dass  Raucher rauchen durften und
Nichtraucher nicht rauchen mussten Das klingt so fair wie es war.
Der Weg zum Alkohol ist aber für die heutigen Generationen wesentlich ein-
facher. Musste man sich in den 90er Jahren noch an den herben Geschmack
vom Bier und Cola-Rot gewöhnen, kann die heutige Jugend über Alkopops,
dem Saftalter noch nicht entwachsen direkt zu Cocktails und
Mischgetränken mit harten Getränken übergehen.
Ob heute noch Drogenworkshops durchgeführt werden, kann ich nicht
sagen, in den 90ern waren sie auf alle Fälle immer eine große Inspiration und
man wurde abwechselnd von Sozialarbeitern, Peers und anderen Topkräften
über erschwingliche und leicht zugängliche Alternativen zu illegalen
Substanzen informiert, die nur den Nachteil hatten, viel gefährlicher zu sein,
als ihre unerlaubten Kollegen. Im Großen und Ganzen ein durchaus per-
spektivenloses Konzept, lähmend auf jeden Fall, nur nicht auf die erwünsch-
te Weise. Aus dem allen schließe ich, dass es heute noch mehr praktiziert
werden dürfte als damals. Missen möchte ich auch gewisse absurde
Situationen nicht, die die Freuden der Koedukation mit sich brachten. Einen
Nachmittag über den ersten Besuch beim Frauenarzt zu hören war schon
schön - schön langweilig.
Die beste Zeit in Seckau war aber die Zeit in der Oberstufe. Die
Schicksalsgemeinschaft des Klassenverbandes, die in der Abgeschiedenheit
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durchaus ein Problem hätte werden können, wurde aufgebrochen. Die
Oberstufe war eine Gemeinschaft, man amüsierte sich gemeinsam, konnte
immer um Rat fragen, lachte und ärgerte sich über die selben Dinge, der
Spaß überwog aber eindeutig. Bedenkt man, dass es in anderen Schulen
selbst in der Oberstufe noch drei, manchmal sogar vier Parallelklassen gibt,
so waren wir nicht mehr als 50 Schüler in der Oberstufe, jeder kannte jeden,
jeder Lehrer kannte jeden Schüler. Man traf sich auf Festen der
Tischlerlehrlinge, auch wenn man gar kein Tischler war, grillte gemeinsam
und die Gespräche unter den Schülern waren oft weit davon entfernt nur tri-
vial zu sein.
Das Verhältnis zu den Lehrern war fast immer freundschaftlich und
Ressentiments gab es nur sehr selten. Ich zumindest hatte nie das Gefühl
ungerecht behandelt zu werden, gelegentlich konnte es schon einmal vor-
kommen, ein Verbum oder alle Verben auf -mi nicht ganz so gut gelernt zu
haben, aber das sind Probleme, die heute 90% der Schüler nicht mehr betref-
fen und in den nächsten Jahren wahrscheinlich 100% der Schüler nicht mehr
betreffen werden.
Nun, ein Verbum auf -mi, ein PPP oder gar ein Ablativus absolutus - sie alle
werden keinen Einzug in die Bildungsstandards finden, denn einen
Ablativus absolutus zu finden und ihn auch noch richtig zu übersetzen, ist
nicht mehr das Standardprogramm.
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Mit diesen Standards und der Zentralmatura verliert der Umstand in Seckau
erzogen worden zu sein, Sinn und Bedeutung. Die Menschen, die diese ein-
zigartige Schule durch die Untiefen der ,,Bildungs”-Reformen hätten führen
können, wollen nicht mehr. Sich der Kontingenz der politischen Ranküne zu
unterwerfen, ist der verdienten Pädagogen, die dieser Schule über Jahrzehnte
ihre Kraft geopfert haben, nicht würdig. Mit einer katholischen Erziehung im
Hintergrund zeigt sich, dass nichts abstoßender als der Zeitgeist ist und
nichts wichtiger als Kontinuität. Im Ministerium wurde mit diesem Satz stil-
le Post gespielt und herausgekommen ist: “Erziehung muss im Hintergrund
zeigen, wie abstoßend sie sein kann und statt einem Fünfer im Zeugnis gib-
t's einen Cornetto bei der Schleckeria”.
Die Klöster waren nur dem Papst Rechenschaft schuldig. Durch diese
Autonomie wurden sie zu Förderern der abendländischen Kunst und Kultur
und Theologie und damit auch zu Förderern der Menschheit. Die Freiheit des
Lehren und Lernens, die Möglichkeit, mehr als nur Bildungsstandards zu set-
zen, wird mit einer Zentralmatura fast gänzlich vertan. Gerade aber das
Maturieren in Seckau war Jahr für Jahr ein Spektakel, das die ganze
Oberstufe erfasste. Und Seckauer sein, endete noch nie mit der Matura.
Und bevor wer blöd fragt (es gibt nämlich blöde Fragen genauso wie es
blöde Antworten gibt), nein ich bin nicht Harry Potter und in der Geschichte
geht's nicht um Hogwarts. Allerdings findet sich jeder Charakter, den es in
Seckau gegeben hat, in Hogwarts wieder. In den späten 90ern war klar, wer
der dunkle Lord ist. Mit Dank und Gruß: 40 PUNKTE FUR GRYFFINDOR!

Dr. Christopher Ebner, Maturajahrgang 98



Autofreier Tag

Wie jedes Jahr im Herbst,
fand auch in diesem Jahr
vom 16. - 22. Sep. 2010 die
Mobilitätswoche statt. Die
Energieinspektoren nahmen
den autofreien Tag am 22.
Sep. 2010 zum Anlass, der
Bevölkerung in Seckau die
Intension dieses Tages im
persönlichen Kontakt näher
zu bringen.

Lesenacht einmal anders

Im Rahmen der Lesenacht von 11. 10 auf 12. 10. nahmen die Schüler der 3B
Klasse ein selbst geschriebenes Hörspiel auf. Als Textvorlage diente der
etwas ungewöhnliche Text „Der Traumprinz“ von Franz Hohler.

Nach einem Jahr Pause organisierte Frau
Professor Arch gemeinsam mit Frau
Professor Lew von Montag, den 11.10. auf
Dienstag, den 12.10. eine tolle Lesenacht für
die SchülerInnen der 3b.
Im Deutschunterricht hatten wir bereits ange-
fangen die Geschichte „Der Traumprinz“ zu
einem Hörspiel umzuschreiben.
So konnten wir uns bei der Übernachtung
ganz auf die Aufnahme des Stückes konzen-
trieren.  Zuerst trafen wir uns in der
Bibliothek, wo wir uns eine Stunde lang mit
einem Buch beschäftigten und
Arbeitsaufträge dazu lösten. Danach machten
wir uns auf, um in den Speisesaal zu gehen,
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wo uns ein köstliches Abendbrot
serviert wurde. So gegen 18.30
Uhr begannen wir mit der
Aufnahme des Hörspiels.
Während ein Teil von uns im
Turnsaal ein paar Gemeinschafts-
spiele spielte, gingen immer zwei
bis drei Kinder in den Physik-
Saal, um ihre Rolle aufzuneh-
men. Im Turnsaal aber auch beim
Aufnehmen hatten wir viel Spaß.

Als Betthupferl bekamen wir noch viel leckeren Kuchen von Frau Kogler
und Obst von Frau Kirschen.
Zu recht später Stunde richteten wir im Turnsaal unsere Betten her.
Uns allen hat diese außergewöhnliche Lesenacht sehr gut gefallen, es hat
großen Spaß gemacht aus einem Text ein Hörspiel zu machen. Wir sind stolz
auf das Ergebnis und freuen uns jetzt schon auf eine Wiederholung im näch-
sten Schuljahr.

Chiara Kirschen, 3.B Klasse

Auf den Spuren des Jakobswegs

Kurz vor Weihnachten hielt P. Prior Dr. Severin
Schneider für die Schüler der 6., 7. und 8. Klasse
einen Vortrag über den Jakobsweg, der aufgrund
wunderschöner Bilder der Landschaft Galliziens
überzeugte. Er machte uns klar, wie wenig wir
Menschen zum Überleben brauche, indem er uns
seine von Mal zu Mal leichter werdende Ausrüstung
präsentierte. Auf seiner ca. 30 tägigen Wanderung
lernte er viele interessante Menschen kennen.
Außerdem war genügend Zeit vorhanden, um in sich zu gehen und über sein
bisheriges Leben nachzudenken. Die Schüler waren von dem sehr lebendi-
gen Vortrag überaus begeistert. Einige Schüler verschenkten sein erst kürz-
lich erschienenes Buch „ Jakobsweg-Lebensweg“ als Weihnachtspräsent.
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28.02. – 02.03. 2011 – Projekttage am AGS

Das 2. Semester starteten wir mit besonderen Tagen – ohne Klingel und ohne
Stundenplan wie gewohnt!

Besondere Projekte standen im Mittelpunkt: Da ging es um Kreatives und
Neues, um Wichtiges und Lustiges:

Ums „Schnuppern“  in unseren Lehrwerkstätten, um Kräuterspiralen, ums
„Wahrnehmen mit allen Sinnen“ & gesunden Aufstrichen, um „LandArt“
und richtige  „Erste Hilfe“ , ums „Büchermachen“ und „Joghurt vom
Bauern“, um „Straßenkinder“ und „Nationalsozialismus“, um „Prag“ und
„Compassion“… und noch vieles mehr!!

Den musikalischen Abschluss der Projekttage bildete das mitreißende
Konzert der Crossfiedler u.a. mit der "Alt-Seckauerin" Elisabeth Koval
(Leitner) am Freitag, 15.30 Uhr, im Festsaal. Wir feierten also weiter: „80
Jahre Abteigymnasium Seckau“!
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Projekt: Chemische Energie als Verwandlungs-
künstler

Die 4a –Klasse hat sich mit Energieumwandlungen beschäftigt, die zur
Entstehung der pflanzlichen Biomasse beitragen. Wir stellten eine
Rohchlorophyll-Lösung her, da das Chlorophyll eine wesentliche
Voraussetzung  für  den Aufbau von Biomasse ist und trennten die einzelnen
Farbstoffe des Chlorophylls durch eine Papierchromatographie auf. Die
Pflanze produziert durch die Fotosynthese Traubenzucker: Deshalb machten
wir  uns auf die Suche nach diesem Zucker und konnten ihn in den Blättern
von Schnittlauch chemisch nachweisen.
Wir wollten auch die Biomasse in andere Energieformen umwandeln und
produzierten aus Melasse durch alkoholische Gärung und anschließende
Destillation Bioethanol. Dieses Experiment hat uns sehr viel Spaß gemacht.
Zum Schluss haben wir in Seckau eine Umfrage zum Thema biogene
Treibstoffe gemacht,  um festzustellen, was die Leute davon halten und was
sie darüber wissen.

Kira Brisberger, Anja Schmedler

Die 4a und 4b Klasse nahmen am 11. Projektwettbewerb des VCÖ mit dem
Thema „ Von der Chemie zu Energie“ teil. In den ersten Chemiestunden
unterhielten wir – die 4b – uns über den Nutzen von Galvanischen Zellen und
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machten dazu ein Experiment. Wir nahmen Haargel und testeten die
Spannung von edlen und unedlen Metallen. Wir kamen zum Entschluss, dass
Silber das größte Potential besaß und somit am edelsten war. In den darauf-
folgenden Chemiestunden bauten wir uns eine Luftbatterie aus Kohlenstoff.
Hier testeten wir, welche Metalle die größte Spannung aufbauten. Dazu
steckten wir ein Rotorblatt an einen Elektromotor und befestigten ihn mit 2
Krokoklemmen an den verschiedenen Metallen. Siehe da, der Rotor begann
sich zu drehen. In den letzten Chemiestunden bauten wir zwei Wasserstoff -
Solarautos um zu sehen, welches Auto am längsten fährt. Durch die
Sonnenenergie bildete sich im Wasserstofftank Wasserstoff, der durch die
Brennstoffzelle mit Sauerstoff verbrannt wurde, wobei elektrischer Strom
entstand, der wiederum den Elektromotor des Autos mit Energie versorgte.
Team Sebastian versus Team Lukas hieß das Duell. Team Lukas begann gut,
doch dann zeigte Team Sebastian seine Klasse mit seinem futuristischen
Auto  und besiegte Team Oldie. Die Projekttage in Chemie waren für jede
Klasse ein Erlebnis!

Lukas Krenn 4b

Kommentare zum „Märchenerzähler Frederik
Frans Mellak“ von Schülern der 1.A Klasse

„Als wir in den Festsaal kamen, brachen wir in Gelächter aus, denn Herr
Mellak war sehr komisch angezogen und eine Märchenpfeife hatte er auch
dabei...“

Lena Kramzer

„Aber als er sich auf einen Stuhl setzte und anfing mit der Harfe zu spielen,
da wurde es sehr interessant. Und plötzlich wurde es immer leiser im
Festsaal...“

„Zu Beginn pfiff Herr Mellak in die Rätselpfeife und stellte uns drei Rätsel.
Sie waren sehr schwierig. Doch manche Schüler waren so schlau, dass sie die
Rätsel lösen konnten...“

Julia Schmoll
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„Es gibt Leute, die bleiben
vor einer Mauer stehen, und
es gibt Leute, die haben so
viel Mut im Herzen, dass sie
eine solche Mauer bezwin-
gen und das Unmögliche
möglich machen können.
Das erzählte uns Herr
Mellak in seinem
Märchen...“

Hannah Gruber-Stadler

„Das Märchen Das Sonnenmädchen“  war sehr spannend, lustig und ein bis-
schen gruselig...“ 

Modesta Fellner

„Mir gefiel das Märchen „Die Reise zur Sonne“ sehr gut!“ 
Ylva Kirchner

„Immer, wenn ich ein Märchen lesen werde, werde ich mich an diesen Tag
erinnern...“ 

Tobias Moroschek

Tag der Sonne am 6. Mai 2011

Zum 4. Mal organisierten wir am 6. Mai am Zellenplatz den „Tag der
Sonne“.
Gemeinsam lauschten wir den Geschichten des Märchenerzählers Frederik
Franz Mellak, der uns auf spannende Art und Weise an die schöpferische und
fröhliche Kraft erinnerte.
Egal ob Kindergarten, Volksschule, Hauptschule oder unser Gymnasium von
Seckau, jeder hatte seine ganz persönliche Art die Gedanken, Gesänge oder
Tanzdarbietungen in den Mittelpunkt der Sonne zu stellen.
Auch Wirtschaftstreibende unserer Region boten uns einen kleinen Einblick.
Wir durften E-Bikes und E-Motorräder testen. 



Energien ganz im Zeichen der Sonne präsentierten 2 technisch versierte
Schüler der 5. Klasse.
Max und Francesco klärten uns über die Nutzungsmöglichkeiten im Bereich
der Solarenergie auf, denn: „Solarenergie rechnet sich“. (Foto) Wir danken
unserer Sonne für diesen wunderschönen und sonnigen Tag, sowie allen
Mitwirkenden, die diese Feier ermöglichten und mit sonnigen Gemüt unter-
stützten.

Creative Writing

The Dire Mistake

It was a cold and stormy night, when Joe arrived in front of the big noctur-
nal eerie abbey. He should have been at the meeting much earlier, but the car
had broken down so he had hadto walk. When he reached the entrance he
heard two people speaking in an animated way, so he stopped immediately
to hear what they were talking about. “NO! It’s not necessary tokill him we
only have to make sure that he keeps quiet about the affair!”, protested the-
chubby short monk. “Do you really think that he’d be silent although he has
seen us shootingat Summerbee, that stupid nasty traitor after he had betray-
ed us?”, replied the local policeofficer. Joe was shocked! The police officer,
Mr. Wood, was involved in a crime - it was unbelievable! He wanted to bolt
immediately but just then the shovel beside him fell over with a loud clan-
king noise and the two guys turned round to look his way. Joe started to run,
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but certainly they followed him. “We should split up to catch the spy”,
advised the short monk. The police officer answered: “No we can’t, it would
cost too much time; we have to catch him this way!” Meanwhile Joe lost his
red scarf on the way to the room where his whole company was doing a
workshop about teamwork in the workplace. He didn’t think a second about
picking up his scarf, and hurried on until he reached the room where the
workshop took place. Exhausted, Joe rushed into the room; everybody was
staring at him while he stood there at the door totally breathless. “Sorry I’m
late. My car broke down, so I had to walk!”, explained Joe, breaking the
silence. But nobody replied a single word; they were still gaping at him. He
started a second try and asked: “Did I miss anything important?” This time
his employer answered: “We were already done and just about to leave, so
you can go too.” Everybody stood up to go home. Desperate and thrilled Joe
left the room without having a clue what to do now. In the meantime the two
chasers found the red scarf lying on the floor close to the room Joe was lea-
ving at the moment. “Let’s go home, maybe he didn’t hear anything, moreo-
ver he doesn’t have any evidence. We won’t find more of him except this
scarf today”, suggested the short monk kicking at the scarf. The two of them
left the place and walked away. Joe arrived there some minutes after them,
he picked up his scarf and shortly before he wanted to call a taxi the two
criminals appeared out of nowhere. The shot was heard in the whole village,
they identified Joe, because of the scarf he had just picked up. “Did you see
how easy it was to kill him? Now we only have to kill Summerbee and
nobody will ever find out our secret. “, added the police officer.

Sabine Köck, 7. Klasse

Made im Murtal

Über Unternehmen und Persönlichkeiten,
die nicht nur in der Obersteiermark, sondern
weltweit bekannt sind, wird in dem Buch ,
an dem derzeit 36 Schulen der Bezirke KF,
JU und MU arbeiten, berichtet.
Mit Friedrich von Thun trafen unsere
Schüler Chiara Raith und Florian Debeutz
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einen der bedeutendsten deutschsprachigen Schauspieler, um mit ihm über
seine Jugendzeit in der Obersteiermark zu plaudern und Informationen für
ihren Buchbeitrag zu sammeln.
Was viele nicht wissen: Friedrich von Thun hat am Abteigymnasium matu-
riert und in Seckau seine Leidenschaft für die Schauspielerei entdeckt.
Bernardo Vortisch und Elisabeth Spleith trafen einen der bedeutendsten
Kunsthistoriker des deutschsprachigen Raums Paul Naredi-Rainer, Professor
an der Universität Innsbruck, der ebenfalls vor 40 Jahren am AGS maturier-
te. Naredi Rainer wurde 2007 mit dem Tiroler Landespreis für Wissenschaft
ausgezeichnet.
Katharina Breiner und Philipp Hainzl führten ein Gespräch mit Dr. Wolfgang
Wolte, dem ehemaligen EU Botschafter, der 1950 in Seckau maturierte und
diese Zeit als „prägend und bereichernd für das ganze Leben" bezeichnete.
Magdalena Offenbacher, Gunda Kollmann, Michael Schlaffer und Koloman
Knittl trafen im Nordischen Sportzentrum Ramsau  Dr. Alois Stadlober, mit
dem sie sich über seine Schulzeit in Seckau und seine sportliche Karriere
unterhielten. Auch er empfand die Jahre am AGS als sehr wertvollen und
erfüllten Lebensabschnitt.

Englisch – Spanisches Kochen

Menü:
Tortilla de patatas

Shepherd's Pie
Macarrones a la vasca

Pastel de manzana
Trifle

Klosterküche, Montag in der letzten Schulwoche; Schülerinnen und Schüler
der 5. Klasse, Prof. Rath und Prof. Irmgard Vollmann: wir haben dreieinhalb
Stunden Zeit, ein englisch-spanisches Menü, bestehend aus drei Haupt- und
zwei Nachspeisen, für 27 Personen zu kochen und zu essen.
8:30:  der Arbeitsplan wird vorgestellt, die Grobeinteilung gemacht (wer ver-
richtet welche Arbeit – schälen, schneiden, Teig rühren, kochen, anbraten.....)
8:40: Jeder bekommt ein Häubchen, bindet sich eine Schürze um, desinfziert 
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sich die Hände. Die Zutaten sind in der Klosterküche bereitgestellt. Die
Arbeitsplätze werden zugewiesen.

Danach folgt eifrigstes Arbeiten, sehr hilfreich unterstützt von den
Küchendamen – allerdings nur beim Herbeischaffen der Messer, Bretter,
Pfannen etc – gekocht haben nur die Schülerinnen und Schüler!
ca. 10:45: alles ist im Backrohr oder im Fertigwerden; im Speisesaal wird
eine lange Tafel gerichtet, Servietten werden zu Rosetten gefaltet, Teller und
Besteck gerichtet, Blumen auf die Tische gestreut.
11:00: das Essen wird serviert und alle genießen. 

Was am besten geschmeckt hat? Fragt nach, denn die Geschmäcker sind ver-
schieden. Aber gut war alles! (Anm.: Deswegen gibt´s die Rezepte anbei)
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Lernen mit Kopf, Hand und Herz

Lernen mit Kopf, Hand und Herz ist seit mehr als zwanzig Jahren das Motto
am Abteigymnasium.

In einer Präsentation der Lehrwerkstätten am 16. Juni 2011 wurde das
Handwerk in den Mittelpunkt gerückt, den zahlreich erschienenen Gästen
wurden Werkstücke der TischlerInnen, FotographenInnen und
GoldschmiedeInnen gezeigt. Auch konnte man den Lehrlingen des
Abteigymnasiums nicht nur bei der Arbeit zuschauen, sondern auch sellbst
Hand anlegen...
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Projekt Sonnenuhr - Freizeitbetreuung    

Wenn man während der Unterrichtszeiten
oder am Wochenende durch die Gänge
unseres Klosters wandelt, scheint die Zeit
still zu stehen.
Es ist als brauche man nicht zu atmen,
denn die Stille atmet in uns. (Bis auf eini-
ge wenige Tage im Juli – Stichwort:
Flugtage) In diesen Minuten und Stunden
ändert sich nur der Winkel des Lichtes und
des Schattens, und beides so langsam, dass
man die Zeit kaum wahrnimmt.
Unser Anton Auerböck brachte mich durch
ein Gespräch auf die Idee, „Eine
Sonnenuhr muss her“.
Die Kinder waren begeistert, es tut sich
was im Aufenthaltsraum! Ab Februar durf-

te jeder, der Lust, Liebe und „Zeit“ hatte, seinen eigenen Stein setzen. Viele
Stunden später konnte man bereits die ersten Strahlen einer Sonne erahnen.
Um die Uhr ins christliche Licht zu rücken, suchten wir nach Symbolen, klei-
ne aussagekräftige Darstellungen mit Hintergrund. Langsam entstanden rund
um die Sonne bunte Zeichen. Alpha und Omega, eine Spirale und ein Fisch.
Eine heliozentrische Uhr mit frühchristlicher Ummantelung entstand. Da tut
sich was! Jeder Mosaikstein liegt neben einem Stein, den ein anderer Schüler
setzte. Gemeinsam erschufen wir somit eine riesige, kreisrunde Fläche und die
kleinen Tageswerke vollendeten die Uhr.

Umrahmt wird die Uhr von einem in griechischen Buchstaben geschriebenen
Zitat welches übersetzt lautet: 

Arbeite jeden Tag im Stück nur so viele Stunden, solange die Sonne scheint;
die restliche Zeit raste und verweile

In diesem Sinne, freue ich mich auf weitere Projekte im nächsten Schuljahr
Sandra Kropf
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14. Steirische Schulmeisterschaften im Streetball

Wie jedes Jahr, ist die Teilnahme an den
Streetball -Meisterschaften in Graz für unsere
Basketballgruppe ein Pflichttermin. Bei
heißem Frühlingswetter und absolut cooler
Stimmung, kämpften 118 Mannschaften in
den unterschiedlichen Altersgruppen um den
Sieg. 

Die beiden Teams aus der 7.
und 8. Klasse konnten mit
guten Spielzügen und erfolg-
reichen Korbwürfen am Ende
des Tages mit einem Platz im
Mittelfeld durchaus zufrie-
den sein.

7. Klasse: 
Andreas Streitmayer,
Thomas Quinz,
Michael Marinitsch

8. Klasse: 
Jonathan Wolkner,
Manuel Mitteregger,
Paul Groß, 
Kristof Kammerhofer
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Rauchen und Lungenfunktion – Exkursion bei Frau
Dr. Weber-Diernberger

Am Donnerstag, den 12. Mai
2011 fuhren wir, die Schüler des
Sport & Gesundheit-Unterrichts
nach Knittelfeld ins Ärztezentrum
um mehr über die Lunge zu erfah-
ren und unsrer Lungenfunktion zu
testen. Zuerst zeigte uns Frau Dr.
Diernberger, wie unsere Lunge
funktioniert und sie erläuterte uns
welche Folge das Rauchen haben
kann. Während sich die anderen
noch Bilder von gesunden
Lungen und „Raucherlungen“
ansahen, kamen wir einzeln zu
einem Lungenfunktionstest an die
Reihe. Wir konnten schon nach
ein paar Schülern sehen, wie
unterschiedlich unsere
Funktionen sind. Nachdem alle an
der Reihe waren erklärte Frau Dr.
Diernberger jedem einzelnen
seine Lungenfunktion, ob sie gut
oder eher schlechter ausgeprägt
ist und wie man sie verbessern
kann. Anschließend zeigte sie uns
noch Lungenfunktionen von sehr
gut ausgeprägten und sehr
schlechten Lugen. Zum
Abschluss bekamen wir noch eine
kleine Jause über die wir uns alle
sehr gefreut haben.

Elena Schaffer und Eva Weiß
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Minihandballmeisterschaften

Zum ersten Mal nahm heuer eine
Mädchenmannschaft des Abteig-
ymnasiums bei den Minihandball-
Meisterschaften teil. Im Rahmen
einer Unverbindlichen Übung
wurde dafür fleißig trainiert und
die Mannschaft konnte sich mit
einem 2. Platz bei den
Obersteirischen Meisterschaften
für die Steirischen Meisterschaft-
en, wo man den beachtlichen 3.
Platz erreichte, qualifizieren. Wir
gratulieren sehr herzlich und sind
stolz auf diese Leistungen!

Schul - Beachvolleyballmeisterschaften der Oberstufe
in Graz

Seit zwei Jahren gibt
es am AGS die
U n v e r b i n d l i c h e -
Übung Volleyball.
Vorbereitet mit einer
Trainingseinheit pro
Woche, stand einer
Teilnahme an den
Schulmeisterschaften
im Beachvolleyball
am 30. Mai 2011
nichts mehr im Weg.
Hoch motiviert starte-
ten fünf Mannschaf-
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ten unserer Schule in das Turnier, das im neuen Bad Eggenberg in Graz aus-
getragen wurde. Die beiden Teams Seckau 2 / 3 der Herren (Michael Kaiser
und Lukas Diernberger / Florian Debeutz und Sebastian Schuster) belegten
von 32 steirischen Mannschaften den ausgezeichneten 9 Rang. Das Team
Andreas Streitmayer, Michael Schlaffer und Koloman Knittl, bzw. die
Damenteams Seckau 1 und 2 mit Chiara Raith und Elisabeth Spleit, bzw. Eva
Weiß mit Lisa Dieregger, konnten sich im ausgezeichneten Mittelfeld plat-
zieren.

Landesmeistertitel im Orientierungslauf für die
Schulmannschaft des AGS in der Klasse H3 

Im Wettkampfgebiet Graz-Mariatrost (Josefhof) wurden die
Orientierungslaufmeisterschaften der steirischen Schulen 2011 ausgetragen.
Der klassisch, südsteirische Wald verlangte durch die zahlreichen Gräben
und feinen Geländeformen von den Läufern genaues Kartenlesen und ber-
gläuferische Qualitäten. Das Team Georg Wieland, Christoph Strohhofer und
Philipp Kogler konnten sich durch ausgezeichnete Einzelläufe, gegen sechs
weitere Schulen in dieser Klasse behaupten und belegten somit den 1. Platz.
Ein weiterer Podestplatz (3. Rang) ging an die Mannschaft Jonas Sitter,
Lukas Höbenreich und Friedrich Rosian. 
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Weitere Teilnehmer: Ines Breiner, Kira Brisberger, Judith Eichler, Karina
Putz, Nina Wildbacher, Florian Schell, Marco Steiner, Johannes Gilli, Georg
Strohhofer, Lukas Perschler, Christoph Wieser, Sebastian Fandl, Lukas
Kettner, David Obermaier, Sarah Kolland, Theresa Enzensberger, Lisa Glatz,
Marie-Sophie Nöstelthaller, Daniel Kohl, Christian Wechselberger,
Benjamin Göll und Benedikt Hirn
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Kreuzwegprojekt der 2. Klassen

Hände -
schlagende,
stoßende,

verletzende,
tötende,

helfende,
zärtliche und

tröstende

wurden durch die Schüler und Schülerinnen der 2. Klassen in Beziehung zum
Kreuzweg Jesu gebracht.

Auch in diesem Schuljahr wurde mit der 2A
und 2B ein Kreuzwegprojekt durchgeführt.
Bei einem Einkehrtag lernten die Schüler und
Schülerinnen die Kreuzwegdarstellungen in
der Seckauer Basilika durch Prior Pater
Johannes kennen. Es wurde in Deutsch,
Englisch, Bildnerischer Erziehung, Musik und
Religion intensiv zum Thema gearbeitet. 

Die Präsentation fand am
19. April in der Basilika
statt. Dabei durften viele
Geäste begrüßt werden
Das daraus entstandene
Kunstwerk: Kreuz in
„Beziehung mit Händen“
ist im Schauraum der
Ausstellung: „Welt der
Mönche“ zu sehen.



Fest der Firmung - 28. Mai 2011

Am Samstag, 28. Mai 2011 empfingen aus unseren beiden 4. Klassen 44
Schülerinnen und Schüler die Gabe des Heiligen Geistes. Bei einem feierlichen
Gottesdienst – musikalisch gestaltet von unserem Schulchor und dem
Schulorchester – spendete unser ehemaliger Direktor des Abteigymnasims
Hofrat Dr. P. Severin Schneider im Auftrag des Bischofs das Firmsakrament
im Beisein einer großen Festversammlung, unter ihnen auch der Konzelebrant
und Oberer des Hauses P. Prior Johannes Fragner.
So wünschen wir unseren „Frischgefirmten“ viel von der Geistkraft Gottes,
mit der sie stark sein mögen für die „Wogen des Lebens“!
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Firmlinge der 4.AB mit Paten, P. Prior Johannes Fragner und P. Severin Schneider



Besuch aus Senegal

Unter dem Titel „Pokern um Reis und
Land“ erlebte die 8. Klasse am 18.
Oktober 2010 einen entwicklungspo-
litischen Workshop mit Gästen aus
Senegal. Als Projektpartner von
„Welthaus“ Graz, der entwicklungs-
politischen Organisation der Diözese
Graz-Seckau, stellten der Soziologe
Malik Ba und der Agrartechniker und

Agro-Ökologe El Hadji Hamath Han ihre Bemühungen für die ländliche
Entwicklung ihres Heimatlandes vor. Obwohl 70 % der Menschen im westafri-
kanischen Senegal von der
Landwirtschaft leben, muss rund die
Hälfte der benötigten Lebensmittel
importiert werden. Kleinbauern
bewirtschaften etwa 2-3 ha.
Subventionen fehlen, der Staat greift
nicht fördernd ein. Billigprodukte des
subventionierten EU-Raumes gefähr-
den die bäuerliche Existenz. Zudem
wird der Boden durch Abholzung der
Mangrovenwälder versalzt und somit unbrauchbar, aggressive Monokulturen
(Erdnüsse, Anbau für Biokraftstoffe) von Agrarriesen des Auslandes tun ihr
Übriges. Eine prekäre Situation für die oft hungernde Bevölkerung. Die beiden
Landwirtschaftsexperten gaben Einblick in ihre Arbeit draußen in den Dörfern:

Nicht nur durch Landrückgewinnung,
sondern auch mittels vielfältiger, ein-
heimischer, biologischer Saatmittel
soll ein besseres Überleben der dörfli-
chen Strukturen mit ihren Familien
gesichert werden. Unterstützt werden
sie dabei finanziell von steirischen
Katholiken.

Mag. Angela Pichler
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Das Abteigymnasium Seckau ist Comeniuspartner!

Seit Herbst 2010 arbeitet das Abteigymnasium Seckau für zwei Jahre mit fünf
weiteren europäischen Schulen (aus Rumänien, Polen, Schottland, Portugal
und der Türkei) in einem Comeniusprojekt zum Thema „I feel good“ zusam-
men. Ziel des von der EU gestützten Projektes ist das Kennenlernen und
Zusammenwachsen der unterschiedlichsten europäischen Länder.
Die Teilnehmer verpflichten sich außerdem, Teilprojekte zu gestalten und zu
bearbeiten, die das Thema möglichst gut darstellen. „Alles fürs
Wohlbefinden!“, so könnte man das Motto in unserem Fall übersetzen und so
liegen die Schwerpunkte der Arbeiten bei Ernährung und Sport, sowie bei
Gesundheit im weitesten Sinn. Im Rahmen des Projektes fungiert außerdem
jede Schule innerhalb der Partnerschaft einmal als Gastgeber. So soll den jun-
gen Leuten und ihren Begleitern die Möglichkeit geboten werden, die Schüler
und Lehrer der Partnerschulen persönlich kennen zu lernen.
Was also ist dieses Jahr geschehen? Hier ein paar der Projekte:
Zu Beginn des Jahres verfassten einige Schüler der fünften Klasse in
Eigeninitiative ein Yogatagebuch, das auch auf der Internetseite www.ifeel-
good.eu.com zugänglich gemacht wurde.
Seckau war im November 2010 erste gastgebende Schule. Die Lage der
Schule inmitten der Berge, die Klosteranlage, der Schulbetrieb und die all-
gemeine Gastfreundschaft beeindruckten die Gäste sehr. An dieser Stelle sei
noch einmal den Gastfamilien gedankt, die sich bereit erklärt hatten, Schüler
für die drei Besuchertage bei sich auf zu nehmen. Die Gäste haben in späte-
ren Gesprächen immer wieder betont, wie warmherzig sie empfangen wor-
den waren.
Die 4b-Klasse arbeitete noch im Herbst Fragen zum Thema Essgewohnheiten
aus. Mit diesem Fragenkatalog zogen sie anschließend durch den Ort und und
interviewten Passanten. Die Ergebnisse werteten sie in einem Bericht aus.
Im Februar 2011 folgten Elena Schaffer und Lisa Dieregger aus der 6.
Klasse, sowie Paul Pichler und Theresa Kneißl aus der 5. Klasse der
Einladung unserer portugiesischen Partnerschule nach Marinha Grande und
wurden dort mit einem umfangreichen Programm sowie einer ausgesproche-
nen Herzlichkeit, gespickt mit portugiesischer Lebensfreude, verwöhnt.
Während der Seckauer Projekttage im Februar beschäftigten sich die Schüler
der 2. Klassen mit Kräutern.  Die Schüler konnten sich über ein vielfältiges
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Programm (von Mag. Monika Reumüller und Mag. Gabriela Stocker zusam-
mengestellt) freuen: Sie bestimmten, rochen, schmeckten, kochten, verglichen
frische und getrocknete Kräuter miteinander und kreierten Aufstriche.  Eine
Sinneserfahrung erster Güte!
Auch die Schüler aus der unverbindlichen Übung „Sport und Gesundheit“ tru-
gen ihren Teil zum Wohlfühlen bei: Die Schüler diskutierten unter der Leitung
von Mag. Elmar Krauland die Auswirkungen eines ungesunden Lebensstiles
auf das allgemeine Wohlbefinden und die körperliche Fitness. Da insbesondere
der Anteil der rauchenden Schüler in Österreich in den letzten Jahren drama-
tisch angestiegen ist, lud die Gruppe eine Fachärztin für Lungenheilkunde zu
einem Vortrag mit anschließender Diskussion ein. Bei einem Besuch in der
Ordination wurden den Schülern mittels eines Lungenfunktionstestes die
Auswirkungen des Rauchens deutlich vor Augen geführt.
Ein Logowettbewerb im Zusammenarbeit mit Mag. Susanne Strobl und
Schülern der 7. Klasse brachte tolle Ergebnisse, die im nächsten Schuljahr noch
näher vorgestellt werden sollen.
Im Mai 2011 besuchte eine 5-köpfige Schülerdelegation der 5. Klasse in
Begleitung von Mag. Irmgard Vollmann und Mag. Verena Santiago-
Rodrigues den Comeniuspartner in Zonguldak/Türkei.  Der anschließende
Bericht zeigt die durchaus positiven Eindrücke, die Schüler und Lehrer von
dieser Reise mitnahmen:
Die 6. Klasse plante mit Mag. Sylvia Glatz eine Kräuterspirale, die mittler-
weile schon realisiert wurde und fester Bestandteil unseres Klostergartens
geworden ist. Zu Schulschluss lud ebenfalls die 6. Klasse Kräuterpädagogin
Christine Edlinger zu einem Kräuterworkshop ein, bei der wir neben der
Ernte aus der Kräuterspirale auch jene Wildkräuter verarbeiteten, die sonst
am Wegesrand ganz leicht unbemerkt bleiben.
Wir sehen mit Spannung auf das nächste Schuljahr:
Polen, Rumänien und Schottland warten schon gespannt auf einen Besuch
von uns. Außerdem werden wir Gütesiegel wie z.B. Fair Trade und AMA
bzw. die unterschiedlichsten Biowaren unter die Lupe nehmen, ein Sportfest
ist geplant und am Ende wird ein Kochbuch mit den unterchiedlichsten
Gerichten aus allen teilnehmenden Ländern prasentiert.
Man darf gespannt sein - die Eigendynamik, die das Projekt schon jetzt ent-
wickelt hat, ist mehr als vielversprechend!

Mag. Christine Nilica
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Visit in Portugal

1st day: We were travelling from
Graz to Palma de Mallorca and
then to Lisbon. So the first day was
kind of exhausting. Next we went
by bus from the airport to Marinha
Grande. At 9 p.m. we met our host
familys. Then we went home and
went to bed. 

2nd day: At school we were listening to
a welcome commitee. Next the portu-
gese teachers showed us the whole
school. Then everyone went to the clas-
sroom of their host sister/brother. We
could watch during the lessons. After
school our familys went to the beach
with us.

3rd day: We visited the glass muse-
um of Marinha Grande and the
townhall. In the afternoon every
nation was cooking typical meal.
Then the host familys came and
everyone was allowed to try some
of it. After the desert the school
showed us a suprise show and there
were also some traditional dancers.
We went home an 1 after midnight.

4rd day: In the morning we went to Lisbon by bus. There we could finally go
shopping! In the afternoon we went to a hostel. 

5th day: We went back home.
Lisa und Elena
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Comenius-Austausch in die Türkei

„Wie wird’s wohl? Wie werden
uns unsere Gastfamilien emp-
fangen? Und wie sind wohl die
Leute aus den anderen
Ländern?“ Das waren nur einige
der Fragen, die uns „Comenius-
Austausch-Schülerinnen“ bei
der Hinreise in die Türkei durch
den Kopf schwirrten. 
Doch schon beim ersten Antreffen mit unseren Gastfamilien stellte sich her-
aus, dass  jede noch so kleine Sorge vollkommen unbegründet war – wir
wurden herzlich aufgenommen und bestens versorgt. 
Die nächsten zwei Tage in der Schule in Zonguldak waren mit einem sehr
vielseitigen, interessanten Programm gestaltet, welches mit einer riesigen
„Surprise-Show“ in der Turnhalle der Schule endete. 
Auch die verbleibenden Tage in Istanbul waren -  ebenso wettertechnisch
betrachtet – wunderschön! Die Hagia Sophia, die blaue Moschee und auch
das Einkaufen am großen Bazar waren nur drei der vielen Highlights. 

Aber am meisten begeistert haben uns die gast-
freundlichen und hilfsbereiten  Menschen! Wir
waren überrascht wie offen alle Türken auf uns
zugingen und uns so ein ganz anderes, für uns
neues Bild der Türkei vermittelten. In gewisser
Weise hat uns unsere „Gastschule“ in Zonguldak
ein bisschen an Seckau  erinnert … die
Gemeinschaft, der Schul – und Teamgeist und das
Lehrer-Schüler-Verhältnis waren sehr ausgeprägt.
Ein herzlicher Dank gilt an dieser Stelle der
Hauptorganisatorin von der Schule in Zonguldak –
Özgür Oruc – die alles so perfekt organisiert hat
und uns bei all unseren Anliegen geholfen hat ,

aber natürlich auch unseren zwei Lehrerinnen Fr. Prof. Irmgard Vollmann
und Fr. Prof. Verena Santiago Rodrigues, die uns freundschaftlich mit Rat
und Tat zur Seite standen. 
Am letzten Tag fiel uns allen das Verabschieden von den Leuten aus den
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anderen „Comenius-Ländern“ sehr schwer. Wir
kannten uns zwar noch nicht einmal eine Woche,
aber die gemeinsamen Aktivitäten haben uns zu
einer „zusammengeschweißten Gruppe“ gemacht
und wir hatten alle unglaublich viel Spaß! 
Wir sind von dem Comenius-Projekt begeistert
und stolz, dass unsere Schule dabei teilnimmt.
Durch solche Projekte wird uns Schülern die
Möglichkeit gegeben andere Kulturen, Menschen
aber auch Bildungsformen kennenzulernen. So
werden auch Vorurteile abgebaut und unser
Offenheit gegenüber anderen Menschen, Ländern
und Kulturen gefördert. 

Tamara Eberhard, 5. Klasse

Jugend am Werk

Als Vorbereitung auf das diesjähri-
ge Compassion-Projekt der 7.
Klasse freuten wir uns, dass  uns
Klienten und Mitarbeiterinnen der
Werkstätten von „Jugend am Werk“
in Knittelfeld besuchten.
Den Jugendlichen bot sich die
Gelegenheit, Menschen mit beson-
deren Bedürfnissen kennenzulernen,

ihre Arbeit bei Jugend am Werk und
ihre besonderen Herausforderungen
im ganz normalen Alltag. Besonders
eindrucksvoll war es, als Markus den
SchülerInnen die Blindenschrift
(Brailleschrift) erklärte.
Nach einer gemütlichen Kaffeepause
zeigten die Schüler der 7. Klasse den
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Gästen noch in kleinen Gruppen
unser Kloster- und Schulgebäude.
Wir freuen uns schon auf’s nächste
Schuljahr, wenn es ein Wiedersehen
in Seckau gibt! Zuvor allerdings wer-
den wir am „Tag der offenen Tür“
von Jugend am Werk (14. April
2011) den Gästen noch einen
Gegenbesuch abstatten.

Compassion Projekt

Compassion – eine Woche voller Erfahrungen. Über Menschen, die es viel
schwerer haben als man selbst und trotzdem irgendwie zurechtkommen, über
Mitmenschen, denen man jeden Tag begegnet und schlussendlich auch über
einen selbst.
Das Sozialprojekt Compassion, das von 28. Februar bis 4. März 2011 für die
7. Klasse des AGS stattfand, sollte uns zu sozial aufmerksameren Menschen
machen. 
Eine Woche verbrachten wir – die Schüler der 7. Klasse – in verschiedenen
sozialen Einrichtungen: In Altenheimen, in Pflegeheimen, in Betreuten
Werkstätten, in Sonderpädagogischen Kindergärten, in Tagesheimen, in
Reha- Zentren oder im VinziMarkt.
Mit diesen Menschen zu arbeiten, mit ihnen zu reden, Ängste oder vielleicht
Ekel zu überwinden um so mit Vorurteilen und Stereotypen zu brechen – das
war das Ziel. Und was soll ich sagen? Es hat funktioniert. 
Erst am Ende der Woche konnten wir unsere Erfahrungen vergleichen. Es
gab positive, es gab negative, für manche war es nicht einfach, mit Menschen
zu arbeiten, die anders waren als die Leute, die uns jeden Tag begegnen.
Doch nach anfänglichen Berührungsängsten und Unsicherheiten im Umgang
mit den zu Betreuenden wurde diese Woche zu einer außergewöhnlichen
Erfahrung.
Unterschiede und Gemeinsamkeiten wurden festgestellt und oft fiel das
Urteil zugunsten der Behinderten und Außenseiter aus.
Freundlicher, offener, mit einem Blick für das Wesentliche, seien die
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Menschen gewesen, mit denen man zu tun gehabt habe. 
Wir alle haben begonnen, nachzudenken. Was ist schon normal? Sind wir
nicht alle manchmal Außenseiter in einer Gesellschaft? Haben wir nicht alle
mit unseren ganz eigenen Behinderungen und Ängsten zu kämpfen? 
Auch das Bewusstsein, dass man es im Leben eigentlich gut erwischt hat, ist
gewachsen. Erst am Beispiel anderer, die es nicht so gut haben wie wir,
Menschen, die mit Krankheit, Behinderung, sozialer Benachteiligung oder
dem Alter zu kämpfen haben, konnten uns das zeigen. 

Dieses Projekt hat sicher sei-
nen Zweck erfüllt: Es hat uns
reifer und sensibler gemacht,
es hat uns Berührungsängste
genommen und für manche
sogar eine Berufsmöglichkeit
gezeigt hat.
Auch hat es uns viel über uns
selbst beigebracht: Wo unsere
Schwächen liegen, wovor wir
Angst haben und dass viele
unserer Ängste eigentlich nur
auf Unwissenheit basieren. 

Obwohl die einzelnen Erfahrungen sehr unterschiedlich waren, eines haben
wir alle gelernt: Verständnis und Toleranz sind wichtig und außerdem: SO
verschieden sind wir ja gar nicht.

Michaela Kaltenegger, 7. Klasse

Hilfe für Bulgarien, Rumänien und Belarus!

Im Rahmen der Projekttage bastelten die Schüler und Schülerinnen der
3.Klassen Anhänger aus Kaffeekapseln, knüpften Armbänder, filzten, gestalteten
Lesezeichen und bedruckten Stofftaschen, um sie dann am Elternsprechtag und
am Schulfest für die zahlreichen Spenden herzuschenken. Durch einen Vortrag
des Leiters der internationalen Katastrophenhilfe des ÖJRK, Herrn Günter
Stummer, bekamen die Schüler und Schülerinnen Einblick in das Netzwerk des
Roten Kreuzes, wie am sinnvollsten und effizientesten geholfen werden kann.
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Denn helfen zu wollen, heißt noch nicht helfen zu können. Und gut gemeinte
Hilfe muss nicht immer wirksame Hilfe bedeuten. Insgesamt wurden bei dieser
Aktion EUR 669,- für Waisenkinder, Rollstühle und Straßenkinder gesammelt! -
Herzlichen Dank den Schülern der beiden 3.Klassen!

Das 1. LaufWunder am AGS war ein voller Erfolg!

288 SchülerInnen und einige LehrerInnen liefen am 19. Mai 2011 sagenhaft
1.100 km und können somit den großartigen Betrag von EUR 4.058,- bei
ihren Sponsoren einfordern. 
Gelaufen wurde für das "Schlupfhaus" der Caritas, einer Notschlafstelle für
Jugendliche in Graz. Das Coffee2Help brachte stattliche EUR 350,- ein: die-
ses Geld wird einer Tagesstätte für Romakinder in Rumänien gespendet.
Allen, die zum Erfolg beitrugen: Herzliches Danke!! "Gut gemacht, 6.
Klasse!"
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Auszeichnung für den Schulchor

Der Chor des Abteigymnasiums Seckau (Leitung Mag. Josef Vollmann)erhielt
am Donnerstag, 10.03.2011 die Auszeichnung "Meistersinger 2011" - das
vokale Gütesiegel für vorbildliche Chorarbeit. Zum ersten Mal vergaben
Sängerbund und Landesschulrat das "Meistersinger-Gütesiegel" an 70 steiri-
sche Schulen.
Bewertet wurde nach einem Fragenkatalog, bei dem sowohl Zeitaufwand als
auch eine hohe Qualität der Chöre überprüft wurde.

Caritas Auslandshilfe Malwettbewerb

Im Rahmen des Religionsunterrichtes bei Frau
Dipl.Päd. Dagmar Freitag-Bendl entwarfen
zahlreiche Schüler künstlerische Beiträge zum
Thema „Weihnachten in aller Welt“ des von der
Caritas Auslandhilfe organisierten Malwett-
bewerbes.
Marie-Sophie Nöstelthaller (2.A) wurde von der
Jury mit dem 1. Platz ausgezeichnet, Thomas
Rupp (2.A) erlangte den 2. Platz.
Als Preise gab´s für jeden mehrere interesante
Sachbücher!



30. Österreichische Physikolympiade - Landeswett-
bewerb Steiermark

Beim heurigen Landeswettbewerb der 30. Österreichischen Physikolympiade,
der vom 11.04 bis 13.04.2011 in Graz statt fand, haben vier Schüler und
Schülerinnen des AGS teilgenommen. 
Dabei erreichten unter insgesamt 60 Teilnehmern die Schülerin Verena Glatz
aus der 8. Klasse den 20. Platz, Francesco Marangon (5. Kl.) und Klaus Haider
(6. Kl.) ex aequo den 29. Platz und Michael Kaltenegger (7. Kl.) den 38. Platz.
Verena Glatz konnte sich damit unter allen Teilnehmerinnen als bestes
Mädchen des Landes Steiermark behaupten.
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September 2010
13./14. Wiederholungsprüfungen
13. Eröffnungskonferenz und Gottesdienst
16. schriftliche Matura – Herbsttermin
20. Projekt „Politische Grundlagen“, 6.-8.Kl
21. Wandertag
21./22. Zusammenfindungstage 5. Klasse
28. Schulfotos

Oktober 2010
1. - 5. Konzertreise des Chores nach Rom
2. Workshop „Lernen lernen“, 1a Klasse
7. mündliche Matura Nebentermin
8. schulfrei, Pädagogisher Tag
9.-19. Intensivsprachwoche England 7. Klasse
9. „Lernen lernen“, Worshop 1b 
11. -12. Lesenacht 3B
18. Gäste aus Senegal
23. Maturaball
25. schulautonom frei 

November 2010
3.-5. Comenius - Besuch 
5. Päd. Konferenz, Bus 12:30 Uhr
10. Sehtest für alle SchülerInnen 
12. Englisches Theater 3./4. Klassen
19. Vorstellung am AGS: „Der zerbrochene Krug“ 
25. Englisches Theater 7./8. Klassen
26 3./4. Kl Musicalfahrt „Singing in the Rain“ nach Graz 
29 Adventkranzweihe 

Dezember 2010
1. Rorate 6:30 Uhr in der Gnadenkapelle
3. Tag der offenen Tür
16. „Don Giovanni“, Grazer Oper, ME-SchülerInnen der 6./7. 
Klassen
17. Nachtwallfahrt
21. Weihnachtsprojekt der 1. Klassen
24. - 6. Jan Weihnachtsferien

Jänner 2011
7 schulautonom frei 
13./14. Berufspraktische Tage 4. Klassen

Februar 2011
3. Jahreshauptversammlung Elternverein 
9.- 12. Comenius - SchülerInnen der OST in Portugal



11. Einkehrtag 8. Kl
14. Konferenz, Bus 12:30
15. Schitag 1. Klassen
17. Schitag der 4. Kl. und der OST
18. Schulnachricht, Bus 15:00 Uhr
21. – 27. Semesterferien
28. Projekttage für alle Klassen
28. Compassionprojekt 7. Klasse

März 2011
1. - 2. Projekttage für alle Klassen
1. - 4. Compassionprojekt 7. Klasse
1. Schularztuntersuchung 2a Klasse
3. Schularztuntersuchung 2b Klasse
4. Griechisch Übersetzerwettbewerb
4. E Theater  5./6. Klassen
4. Konzert mit den „Crossfiedlern“
7. - 11. Schikurs 2. Klassen
8. Faschingsdienstag, Bus 12:30 Uhr
9. Aschenkreuz
10. Latein-Übersetzerwettbewerb 
17. „Känguru der Mathematik“ in 1. - 6. Klassen
21. Hl. Benedikt, Morgenkreis mit Mönchen
21. Französisches Theater, 7. 8. Klassen
21. Einkehrtag der 2. Klasssen
22. Schularztuntersuchung der 3. Klassen
28. - 1. 4. Schikurs der 3. Klassen
30. Workshop „Hexenjagd“, 6. und 7. Klassen
31. Vertrauensschülertreffen

April 2011
7. „Hexenjagd“ in Graz, 6./7. Klassen
11. Infostunde über Wehrdienst in den 7./8. Klassen
11.-13. Physikolympiade Landeswettbewerb
11. Soloperformance am Schlagzeug Ernst Grieshofer (Ost)
14. 7. Klasse: Beim TdoT von Jugend am Werk
15. Elternsprechtag 13:30 – 17:00 Uhr
18. Mauthausen, 4. Klassen
18. 6. Kl baut eine Kräuterspirale im Klostergarten
19. Kreuzwegprojekt der 2. Klassen
20. Tag der Schulbibliothek (Lesung Hermann Krammer)
20. Vortrag über die Mongolei, 6. - 8. Klasse
20. 5. Klasse: „Latein auf Stein“
21. – 29. Osterferien

Mai 2011 
2. Abschlusskonferenz 8. Klasse, Bus 12:30 Uhr
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2.- 6. 6. Klasse in Prag
6. Tag der Sonne
6. Märchen für die 1./2. Klassen:Frederik Frans Mellak
11. - 15. Comenius - SchülerInnen der OST in Türkei
13. Letzter Schultag der 8. Klasse, „Papierschnitzelwerfen“
16. – 20. Schriftliche Matura
17./18. Firmvorbereitung der 4. Klassen in Gurk 
19. Laufwunder
23. Maturanten - Lehrer Fußballmatch
26. Vesna Podrug, Klavierkonzert (6./7. Klassen)
26. Minihandballturnier- steirische Meisterschaften
28. Firmung
30. Beachvolleyballturnier Auswahl OST

Juni 2011
1. Zwischenkonferenz 8. Klasse
3. schulautonom frei 
6. – 10. Sportwoche der 5. Klassen
6. 80 AGS:  Buchpräsentation „Br. Bernward Schmid OSB – 

Mönch, Künstler, Lehrmeister“
9. LA – Wettbewerb der Unterstufe
11.-14. Pfingsten
16. Vernissage der Lehrwerkstätten
17. Orientierungsgespräche für neue Schüler
18. Schulfest
21. 80 Jahre AGS:  gelesen - getanzt - gestaltet
24. autonom schulfrei
27. letzter Prüfungstag
27. Lesenacht 2a Klasse
27. – 29. mündliche Matura
28. Exkursion der Foto-LWSt
29. Maturafeier
30. 1. Schlusskonferenz, Bus 12:30

Juli 2011
1. Chorausflug 
1. 1. Klassen, Mariazell
4. – 5. Kärntenexkursion der 2. Klassen

Wandertag 6. Klasse
Schwimmtage 1. Klassen

4. – 6. Salzburgexkursion der 3. Klassen
Wienexkursion der 4. Klassen
Münchenexkursion der 7. Klasse

5. 5. Klasse bei AT&S
7. 2. Schlusskonferenz, Bus 9:50 Uhr
9. Zeugnis, Gottesdienst, Festakt; Bus 11:40Uhr



1.A - Klasse Klassenvorstand: Mag. Ute Lew

Gabriel Binderbauer
Maximilian Brunner Ausgez. Erfolg
Sebastian Fandl Guter Erfolg
Katrin Feldbaumer Ausgez. Erfolg
Modesta Fellner Ausgez. Erfolg
Sebastian Früstük Ausgez. Erfolg
Hannah Gruber-Stadler Ausgez. Erfolg
Lena Hammer Ausgez. Erfolg
Alexandra Hoschek Guter Erfolg
Lukas Kettner Ausgez. Erfolg
Ylva Kirchner Ausgez. Erfolg
Franziska Kirschen Ausgez. Erfolg
Sebastian Klinger
Lena Kramzer Guter Erfolg

Ana Marek Guter Erfolg
Denis Marijanovic
Tobias Maroschek Ausgez. Erfolg
Mauritz Merra
Michael Nestelbacher
David Obermaier Ausgez. Erfolg
Lukas Obermeier Guter Erfolg
Doreen Planinc
Barbara Pripfl Ausgez. Erfolg
Miriam Radauer Ausgez. Erfolg
Tobias Sabitzer
Nikki Sattler Guter Erfolg
Julia Schmoll Ausgez. Erfolg

1. Reihe (v.l.n.r.): Mauritz Merra, Lukas Kettner,  Julia Schmoll, Michael Nestelbacher,  Nikki Sattler, Denis
Marijanovic, Miriam Radauer, Modesta Fellner, Gabriel Binderbauer
2. Reihe: Franziska Kirschen, David Obermaier, Sebastian Fandl, Sebastian Früstük, Lena Hammer, Ana Marek,
Alexandra Hoschek, Lena Kramzer, Doreen Planinc, Mag. Ute Lew
3. Reihe: Lukas Obermeier, Sebastian Klinger, Hannah Gruber-Stadler, Ylva Kirchner, Katrin Feldbaumer, Barbara
Pripfl, Tobias Maroschek, Tabias Sabitzer
nicht am Bild: Maximilian Brunner
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1.B - Klasse Klassenvorstand: Prof. Mag. Johann Schlacher

Julia Bernhard Guter Erfolg
Lea Blachfellner Ausgez. Erfolg
Stefan Forster
Lisa Galler Guter Erfolg
Johannes Gilli
Linda Griesmaier
Sandra Haingartner Ausgez. Erfolg
Thomas Kaddoura
Katharina Kaiser Guter Erfolg
Julian Kienzl Guter Erfolg
Karl Krempl Ausgez. Erfolg
Sabrina Meier Ausgez. Erfolg
Lukas Perschler Ausgez. Erfolg

Marlen Pichler Ausgez. Erfolg
Peter Prikoschnig Ausgez. Erfolg
Anna Regner Ausgez. Erfolg
Michael Rinofner
Lisa Schaller Ausgez. Erfolg
Nina Schopf Ausgez. Erfolg
Susanna Simon Ausgez. Erfolg
Johannes Steiner Ausgez. Erfolg
Georg Strohhofer Ausgez. Erfolg
Marco Traby Guter Erfolg
Valentin Vollmann Ausgez. Erfolg
Christoph Wieser Guter Erfolg
Valentina Wolkner Ausgez. Erfolg

1. Reihe (v.l.n.r.): Marlen Pichler, Sabrina Meier, Lisa Galler, Julia Bernhard, Susanna Simon, Linda Griesmaier, Lisa
Schaller, Sandra Haingartner, Johannes Steiner
2. Reihe: Katharina Kaiser, Valentina Wolkner, Lukas Perschler, Marco Traby, Christoph Wieser, Thomas Kaddoura,
Peter Prikoschnig, Georg Strohhofer, Valentin Vollmann
3. Reihe: Julian Kienzl, Karl Krempl, Anna Regner, Lea Blachfellner, Nina Schopf, Stefan Forster, Johannes Gilli,
Michael Rinofner
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2.A - Klasse Klassenvorstand: Prof. Mag. Josef Vollmann

Michael Berliz Ausgez. Erfolg
Gernot Feichtner Ausgez. Erfolg
Sebastian Gänsler
Lisa Glatz Ausgez. Erfolg
Nina Göttfried
Marco Grosshammer Ausgez. Erfolg
Anna Gruber Ausgez. Erfolg
Michael Heritschgo Ausgez. Erfolg
Selina Kaiser Ausgez. Erfolg
Michaela Kleier Guter Erfolg
Sophie Krenn Ausgez. Erfolg
David Kussian

Stefan Leitold
Sebastian Mörzl Ausgez. Erfolg
Marie-Sophie NöstelthallerAusgez. Erfolg
Felix Oberascher Ausgez. Erfolg
Paula Pfennich Ausgez. Erfolg
Lydia Pichler Ausgez. Erfolg
Yvonne Preisler
Thomas Rupp
Katharina Simon Ausgez. Erfolg
Lukas Suppan
Lukas Toma
Tobias Weikl Ausgez. Erfolg

1. Reihe (v.l.n.r.): Sebastian Gänsler, Stefan Leitold 
2. Reihe: Gernot Feichtner, Lukas Toma, Marie-Sophie Nöstelthaller, Michaela Kleier, Katharina Simon, Sebastian
Mörzl, Michael Heritschgo
3. Reihe: David Kussian, Sophie Krenn, Anna Gruber, Lydia Pichler, Paula Pfennich, Lisa Glatz, Mag. Josef Vollmann
4. Reihe: Yvonne Preisler, Selina Kaiser, Nina Göttfried, Thomas Rupp, Felix Oberascher, Michael Berlitz, Tobias
Weikl, Lukas Suppan
nicht am Bild: Marco Grosshammer
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2.B - Klasse Klassenvorstand: Mag. Susanne Strobl

Johann Bärnthaler
Lea-Maria Bichler
Theresa Enzensberger
Benjamin Göll
Patrick Herberstein
Benedikt Hirn
Katharina Hölzl Ausgez. Erfolg
Philipp Hoffelner Guter Erfolg
Kajetan Kaplaner
Tanja Kernmaier Guter Erfolg
Daniel Kohl
Angelika Kolb Ausgez. Erfolg
Sarah Kolland Ausgez. Erfolg
Adrian Kranz Ausgez. Erfolg

Matthias Leitgeb Guter Erfolg
Fabio Mussbacher
Florian Puster
Alexander Putzenbacher
Laura Schatz Ausgez. Erfolg
Stephan Schweiger
Anna Sundl*
Tina Unterweger 
Maximilian Wachter
Christian Wechselberger
Anna-Maria Wedenig

* während des Schuljahres abgemeldet

1. Reihe (v.l.n.r): Benjamin Göll, Patrick Herberstein, Fabio Mussbacher, Adrian Kranz, Daniel Kohl, Christian
Wechselberger, Benedikt Hirn, Florian Puster
2. Reihe: Alexander Putenbacher, Stephan Schweiger, Kajetan Kaplaner, Anna-Maria Wedenig, Sarah Kolland, Lea-
Maria Bichler, Anna Sundl, Maximilian Wachter, Mag. Susanne Strobl
3. Reihe: Angelika Kolb, Katharina Hölzl, Philipp Hoffelner, Matthias Leitgeb, Johann Bärnthaler, Theresa Enzens-
berger, Tina Unterweger, Laura Schatz, Tanja Kernmaier
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3.A - Klasse Klassenvorstand: Mag. Renate Krauland

Felix Angerer
Sophia Bassetti
Beat Berger
Raffaela Brass Ausgez. Erfolg
Verena Doppelreiter
Johannes Gmeinhart Guter Erfolg
Axel Hoffstedt
Barbara Jell
Matthias Kaltenegger
Michael Kolland
Laura Maier
Anna Peer Ausgez. Erfolg

Anna Pichler*
Hubert Platzer
Eric Reitermaier*
Katrin Schwaiger Ausgez. Erfolg
Christoph Strohhofer Ausgez. Erfolg
Markus Trettenbrein
Elisabeth Vollmann Ausgez. Erfolg
Viktoria Weitenthaler
Georg Wieland Ausgez. Erfolg

* während des Schuljahres abgemeldet

1. Reihe (v.l.n.r.): Raffaela Brass, Anna Peer, Elisabeth Vollmann, Laura Maier, Victoria Weitenthaler, Verena
Doppelreiter, Sophia Bassetti
2. Reihe: Axel Streit Hoffstedt, Markus Trettenbrein, Katrin Schwaiger, Anna Pichler, Barbara Jell, Mag. Renate
Krauland
3. Reihe: Felix Angerer, Beat Berger, Matthias Kaltenegger, Hubert Platzer, Georg Wieland, Christoph Strohhofer,
Johannes Gmeinhart
nicht am Bild: Michael Kolland, Eric Reitermaier
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3.B - Klasse Klassenvorstand: Mag. Margret Arch

Bernhard Bilek
Lorenz Eberhard Guter Erfolg
Laura Frewein
Mario Früstük
Linda Glössl
Adrian Gscheider
Anna Gscheider
Sebastian Hochfellner Ausgez. Erfolg
Barbara Höbenreich Ausgez. Erfolg
Stephanie Höbenreich Guter Erfolg
Christopher Kargl

Chiara-Teresa Kirschen Ausgez. Erfolg
Philipp Kogler Ausgez. Erfolg
Anna Lederwasch Guter Erfolg
Gerhard Maier Guter Erfolg
Karina Putz Ausgez. Erfolg
Friedrich Rosian
Ines Scherz 
Philip Sorger
Lisa Stadlober
Peter Stiegler
Nina Wildbacher Ausgez. Erfolg

1. Reihe (v.l.n.r.): Anna Gscheider, Linda Glössl Lisa Stadlober, Barbara Höbenreich, Nina Wildbacher, Karina Putz,
Stephanie Höbenreich, Chiara Kirschen
2. Reihe: Laura Frewein, Anna Lederwasch, Ines Scherz, Bernhard Bilek, Christopher Kargl, Philipp Kogler, 
Mag. Margret Arch
3. Reihe: Peter Stiegler, Adrian Gscheider, Gerhard Maier, Lorenz Eberhard, Philip Sorger, Sebastian Hochfellner,
Mario Früstük, Friedrich Rosian
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4.A - Klasse Klassenvorstand: Mag. Christian Freitag

Kathrin Bärnthaler Guter Erfolg
Ines Breiner Ausgez. Erfolg
Kira Brisberger Ausgez. Erfolg
Judith Eichler Guter Erfolg
Djenabou Fontaine
Lea-Marie Gawlick
Clemens Höbenreich Ausgez. Erfolg
Lukas Höbenreich Guter Erfolg
Lisa Hopf
Eva Kleemair

Corinna Petra Maurer
Christina Naverschnigg
Vanessa Pressl Ausgez. Erfolg
Susanna Rechberger
Anna Reiter
Aaron Saager
Florian Schell Ausgez. Erfolg
Anja Schmedler
Jonas Sitter
Marco Steiner

1. Reihe (v.l.n.r.): Christina Naverschnigg, Ines Breiner
2. Reihe: Aaron Saager, Eva Kleemair, Lisa Hopf, Corinna Maurer, Anja Schmedler, Judith Eichler
3. Reihe: Mag. Christian Freitag, Lea-Marie Gawlick, Djenabou Fontaine, Susanna Rechberger, Florian Schell, Marco
Steiner
4. Reihe: Kira Brisberger, Vanessa Preßl, Kathrin Bärnthaler, Anna Reiter, Clemens Höbenreich, Lukas Höbenreich
nicht am Bild: Jonas Sitter
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4.B - Klasse Klassenvorstand: Prof. Mag. Elfriede Poier

Semira Ali
Alexander Bassetti
Julia Diethart
Melissa Eberhard 
Florentina Gall
Karl Haider
Ogün Herberstein
Melanie Heritschgo
Philipp Kolland Guter Erfolg
Kerstin Krenn
Lukas Krenn Guter Erfolg
Dennis Nitz

Alexander Peinhopf
Maria Anna Revertera
Julia Rieser
Phillip Schweiger
Florian Sprinz Guter Erfolg
Thomas Stadlober Ausgez. Erfolg
Nicki Stensland
Eva Streitmayer
Sebastian Wallner
Laurens Weber Ausgez. Erfolg
Verena Wehr

1. Reihe (v.l.n.r.): Mag. Therese Aigner, Laurens Weber, Florian Sprinz, Alexander Bassetti, Karl Haider, Thomas
Stadlober, Ogün Herberstein, Sebastian Wallner
2. Reihe: Julia Rieser, Dennis Nitz, Nicki Stensland, Melanie Heritschgo, Philipp Kolland, Alexander Peinhopf,
Phillip Schweiger
3. Reihe: Semira Ali, Verena Wehr, Lukas Krenn, Melissa Eberhard, Julia Diethart, Eva Streitmayer, Florentina Gall,
Kerstin Krenn
nicht am Bild: Maria-Anna Revertera
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5. Klasse Klassenvorstand: Prof. Mag. Irmgard Vollmann

Tamara Eberhard
Christoph Eichler Ausgez. Erfolg
Andreas Fuchs
Fabio Fuchsbichler
Stefanie Haißl
Linda Halbrainer Guter Erfolg
Theresa Hopf Ausgez. Erfolg
Sebastian Jöchlinger
Anja Kleinferchner Guter Erfolg
Theresa Kneißl Guter Erfolg
Francesco Marangon Ausgez. Erfolg
Thomas Marinitsch
Julia Müller
Bianca Perner

Paul Pichler
Nadine Pohlner
Richard Pranckh*
Markus Reumüller
Carolina Revertera
Franziska Richter
Sarah Saager Guter Erfolg
Julian Schlaffer
Stefan Ulbel
Daniel Vollmann
Julia Wutti
Maximilian Zarfl

* während des Schuljahres abgemeldet

1. Reihe (v.l.n.r.): Andreas Fuchs, Sebastian Jöchlinger, Stefan Ulbel, Richard Pranckh, Julian Schlaffer, Daniel
Vollmann, Theresa Kneißl
2. Reihe: Sarah Saager, Theresa Hopf, Linda Halbrainer, Bianca Perner, Julia Müller, Anja Kleinferchner, Franziska
Richter, Carolina Revertera, Tamara Eberhard, Julia Wutti
3. Reihe: Francesco Marangon, Paul Pichler, Nadine Pohlner, Markus Reumüller, Fabio Fuchsbichler, Maximilian
Zarfl, Christoph Eichler, Stefanie Haißl, Thomas Marinitsch
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6. Klasse Klassenvorstand: Mag. Sylvia Glatz

Katharina Breiner Ausgez. Erfolg
Florian Debeutz Guter Erfolg
Lisa Dieregger
Lukas Diernberger
Carlo Dragonetti (Austauschschüler)
Kerstin Freiberg*
Isabella Gundolf
Klaus Haider
Philipp Hainzl
David Höbenreich
Luca Huditz
Michael Kaiser Ausgez. Erfolg
Daniel Kindler 
Gunda Kollmann
Magdalena Offenbacher

Michael Plessl
Chiara Raith Ausgez. Erfolg
Gottfried Reumüller
Larissa Sand
Elena Schaffer
Sebastian Schuster
Elisabeth Spleit
Stefan Sprinz
Alexander Toma
Bernardo Vortisch
Eva Weiss
Barbara Wieser
Theresa Wolkner

* während des Schuljahres abgemeldet

1. Reihe: Florian Debeutz, Bernardo Vortisch, Gottfried Reumüller, David Höbenreich, Theresa Wolkner, Alexander
Toma, Carlo Dragonetti (Austauschschüler)
2. Reihe: Mag. Sylvia Glatz, Kerstin Freiberg, Magdalena Offenbacher, Katharina Breiner, Barbara Wieser, Elena
Schaffer, Elisabeth Spleit, Eva Weiß, Lisa Dieregger, Gunda Kollmann
3. Reihe: Michael Kaiser, Sebastian Schuster, Philipp Hainzl, Lukas Diernberger, Luca Huditz, Daniel Kindler, Klaus
Haider, Michael Plessl
nicht am Bild: Isabella Gundolf, Chiara Raith, Larissa Sand, Stefan Sprinz
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7. Klasse Klassenvorstand: Prof. Mag. Monika Reumüller

Ferdinand Croy
Jan Gscheider
Julia Guggi
Veronika Hafellner
Werner Haingartner Guter Erfolg
Michael Hartel
Martina Haubmann
Michael Kaltenegger Ausgez. Erfolg
Michaela Kaltenegger
Julia Kleinferchner
Koloman Knitl
Sabine Köck Guter Erfolg
Lena Lampersberger

Michael Marinitsch
Tamara Markel Guter Erfolg
Elisabeth Pilsner
Lisa-Marie Pölzl
Mario Putzenbacher
Georg Quinz Guter Erfolg
Thomas Quinz Ausgez. Erfolg
Michael Schlaffer
Andreas Streitmayer Ausgez. Erfolg
Thomas Waygand
Clemens Weber
Moritz Wehr Guter Erfolg
Marie-Theres Weitenthaler

1. Reihe (v.l.n.r.):Elisabeth Pilsner, Michael Marinitsch, Jan Gscheider, Anton Ferdinand Croy, Michael Kaltenegger,
Georg Quinz, Lena Lampersberger
2. Reihe: Mag. Monika Reumüller, Marie-Theres Weitenthaler, Sabine Köck, Lisa-Marie 
Plözl, Tamara Markel, Julia Kleinferchner, Veronika Hafellner, Martina 
Haubmann, Julia Guggi, Mario Putzenbacher, Michaela Kaltenegger
3. Reihe: Clemens Weber, Thomas Waygand, Thomas Quinz, Andreas Steitmayer, Werner 
Haingartner, Koloman Knitl, Moritz Wehr, Michael Hartel, Michael Schlaffer
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8. Klasse Klassenvorstand: Mag. Johannes Vollmann

Anna Ammann Ausgez. Erfolg*
Paul Binderbauer
Anna Dutzi Guter Erfolg*
Johannes Fröhlich
Verena Glatz
Paul Groß Guter Erfolg*
Valentina Gruber 
Julia Guggi
Katharina Hofmann
Kristof Kammerhofer
Agnes Laubreiter
Karin Leitner Ausgez. Erfolg*
Lena Lorbach
Diana Matzke

Manuel Mitteregger
Johannes Nerstheimer
Simon Pressler Ausgez. Erfolg*
Jennifer Prutti Ausgez. Erfolg*
Chiara Scardelli
Markus Schwaiger Ausgez. Erfolg*
Samuel Sprung
Julia Straussberger
Lisa-Maria Trettenbrein
André Tropper Ausgez. Erfolg*
Beatrix Wieser 
Jonathan Wolkner
Elisabeth Zechner Guter Erfolg*
* Maturaergebnisse

1. Reihe (v.l.n.r.): Agnes Laubreiter, Lena Lorbach, Valentina Gruber, Anna Dutzi, Katharina Hofmann, Anna
Ammann, Lisa Trettenbrein
2. Reihe: Diana Matzke, Chiara Scardelli, Julia Straußberger, Elisabeth Zechner, Verena Glatz, Jennifer Prutti, Karin
Leitner, Beatrix Wieser, Simon Pressler, André Tropper
3. Reihe: Mag. Johannes Vollmann, Paul Groß, Johannes Nerstheimer, Kristof Kammerhofer, Markus Schwaiger,
Paul Binderbauer, Jonathan Wolkner, Samuel Sprung, Johannes Fröhlich, Manuel Mitteregger
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Im Schuljahr 2010/11 waren am 
Abteigymnasium Seckau tätig:

Dir. Mag. Wilhelm Pichler Direktor / Chemie 7, 8
Mag. Johannes Vollmann Administrator /  Klassenvorstand 8 / Latein 

3b, 7, 8 / Bewegung und Sport 8
Mag. Therese Aigner Latein 4b,5 / Griechisch 5, 6, 7, 8 / Latein 

Olympiade
Mag. Margret Arch Klassenvorstand 3b / Deutsch 1b,2a,3b / 

Informatik 1a, 1b, 2a,2b / Chor 
Musikerziehung 1b, 3b

Dr. Anton Auerböck Geographie 1a, 2a, 2b, 3b, 4b, 5, 7 
OStR Prof. Mag. Franz Ebner Englisch 2a, 4a, 6 / Geschichte 4a, 4b, 6, 8
Mag. Christian Freitag Klassenvorstand 4a / Mathematik 2b, 4a, 4b, 

5, 8 / Religion 5, 8
Dipl.Päd. Dagmar Freitag-Bendl Religion 2a, 2b, 3a
Mag. Josef Gabl Darstellende Geometrie 8
Mag. Silvia Glatz Klassenvorstand 6 / Biologie 1a, 1b, 6 / 

Chemie 4a, 4b / Physik 3a, 3b, 4a, 4b
Dr. DI Arnold Hyll Evang. Religion 
Prof. Mag. Ladislaus Kampits Physik 2a, 2b / Biologie 2a, 2b, 3a, 3b, 4a, 4b, 

5, 8 / Techn.Werken 1a
Mag. Susanne Kartous Englisch 3a, 5, 7 (Konversation 1b) / 

Geschichte 2a, 2b, 5
Prof. Mag. Elmar Krauland Geographie 8 / Bewegung und Sport 1ab, 

3ab, 4ab, 6, 7 / SGS 6 / Ballspiele 5, 6, 7, 8
Mag. Renate Krauland Klassenvorstand 3a / Geographie 1b, 3a, 4a, 

6 / Technisches Werken 1b / Bewegung und 
Sport 2ab, 3ab, 6, 7, 8 

Mag. Ute Lew Klassenvorstand 1a / Mathematik 1a, 3a, 3b, 
6 / Bewegung und Sport 1ab / Ballspiele 
1,2,3 / Bildungsberaterin

Mag. Ingrid Meeraus Italienisch 7, 8
Mag. Gabriele Moser Deutsch 5, 6 / Latein 3a, 4a, 6
Mag. Christine Nilica Musikerziehung 1a / Englisch 7, 8 

(Konversation 1a)
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Dipl.Päd. Stefan Nöstelthaller Informatik 3ab, 4ab, 5
Mag. Angela Pichler Kath. Religion 1a, 1b, 3b, 4a, 4b, 6, 7
Prof. Mag. Elfriede Poier Klassenvorstand 4b / Englisch 4b / 

Französisch 5, 6, 7, 8
Dr. Eva Rath, Psychologie und Philosophie 7, 8 / Spanisch 

5, 6, 7, 8
Prof. DI Mag. Maximinius 

Reiterer (P. Gabriel) karenziert
Mag. Monika Reumüller Klassenvorstand 7 / Deutsch 1a, 4a, 7 / 

Geschichte 3a, 3b, 7
Mag. Verena Santiago-

Rodrigues Bewegung und Sport 4ab, 5 / Betreuung 1a, 2a
Prof. Dr. Johann Schicho Krankenstand
Prof. Mag. Johann Schlacher Klassenvorstand 1b, Mathematik 1b ,2a, 7  / 

Physik 6, 7, 8 / Physik Olympiade
Mag. Petra Schlapschy-Spitzer Dance / Betreuung 7
Prof. Mag Rotraud 

Schrempf-Morawetz Deutsch 2b, 3a, 4b, 8  / Geschichte 3b
Elisabeth Stelzer Textiles Werken 1a, 1b, 2a, 2b / Werken 4a, 4b

Bildnerische Erziehung 1a, 1b, 2a, 3a
Mag. Gabriela Stocker Englisch 1a, 3b, 6, 8 / Bühnenspiel
Mag. Susanne Strobl Klassenvorstand 2b / Bildnerische Erziehung 

2b, 3b, 4a, 4b, 5, 6, 7, 8 / Werken 4a, 4b / 
Technisches Werken 2a, 2b 

Mag. Irmgard Vollmann Klassenvorstand 5 / Musikerziehung 2b, 3a, 5
Englisch 1b, 2b, 5

Prof. Mag. Josef Vollmann Klassenvorstand 2a / Musikerziehung 2a, 4a, 
4b, 6, 7, 8 / Bewegung und Sport 2ab, 5 / 
Fußball / Chor

Instrumentalmusik
Ernst Griesshofer Schlagzeug
Thomas Neumann Gitarre
Christine Schicho Violine
Johannes Vollmann Gitarre
Winfried Vollmann Klavier
Josef Vollmann Trompete
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Nachmittagsbetreuung
Sandra Kropf

Werkstätten
Armin Grabner Fotographie
Dietmar Rosegger Goldschmiede
Berno Temmel Tischlerei

Schulsekretariat
Linda Winkler

Schularzt
Dr. Robert Missmann 

Ruhestände

Mit Ende des Schuljahres schieden zwei geschätzte Lehrkräfte aufgrund von
Pensionierung aus dem Lehrerkollegium aus: unser langjähriger Geograph und
Wirtschaftskundler, Administrator, Erzieher, „Weis(z)e Eminenz“, Seckauer
Urgestein und Obmann des Vereins Alt-Seckau Prof. Dr. Anton Auerböck
sowie unser Humanist Prof. Dr. Johann Schicho (Latein und Griechisch). 
Da letztendlich das Schuljahr wiederum so schnell zu Ende ging bzw. die
Ferien so tragisch begonnen haben, ist uns das zukünftige Fehlen der beiden
und ein damit verbundener Beitrag erst kurz vor Veröffentlichung des
Jahresberichts so richtig bewusst geworden. 
Wir danken den beiden für ihre pädagogischen Arbeit und kollegiale
Zusammenarbeit!
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Nachruf für unsere Kollegin Prof. Mag. Elfriede Poier

„Als ich am Montag, den 18. Juli den Anruf und damit die tragische
Nachricht vom Tod unserer Kollegin Elfi Poier von ihrem Ehemann bekam,
war meine erste reflexartige Aussage: „Um Gottes Willen!“ - Es fehlen die
Worte, es entsteht Stille – man hat das Gefühl, die Zeit wird angehalten.
Und doch, in der Aussage: „Um Gottes Willen!“ steckt die Hoffnung, dass
wir mit dem Schicksal nicht ganz alleine gelassen werden. Wir werden von
den Menschen nicht alleine gelassen, aber vor allem, wir werden von Gott
nicht alleine gelassen. 

In meinen Begegnungen der letzten Woche mit vielen Menschen, die Freunde,
SchülerInnen und KollegInnen waren, kam neben der tiefen Trauer und großen
Betroffenheit viel gemeinsam Erlebtes zu Tage. Ich hatte oft das Gefühl, Elfi
steht neben uns und plaudert mit uns.

Unsere Kollegin Elfi Poier wurde 1959 in Judenburg geboren. In ihrem
Elternhaus in Wasendorf wuchs sie gemeinsam mit ihren Schwestern Elisabeth
und Martina auf. In Judenburg verbrachte sie auch ihre Schulzeit bis zur
Matura 1978. Das „Spiel“ mit den Sprachen war ihr Metier und so beschloss
Elfi, sich ganz der französischen und englischen Sprache zuzuwenden. Ihr
Studium beendete sie 1984. Gleich im darauffolgenden Jahr absolvierte sie ihr
Probejahr im Bundesrealgymnasium Seebachergasse in Graz. 1989 kam Elfi
zu uns an das Abteigymnasium, wo sie nunmehr 22 Jahre als Französisch- und
Englischprofessorin wirkte. In ihrer Beurteilung als Unterrichtpraktikantin
steht zu lesen, ich zitiere: „Frau Mag. Gruber, so ihr Mädchenname, verfügt
über ein gesichertes Fachwissen, pädagogisches Talent und überdurchschnitt-
liche Einsatzfreude. Ihren Aufgaben vermag sie mit hohem
Verantwortungsbewusstsein nachzukommen, darüber hinaus zeichnen sie
Lernbereitschaft und eine selbstkritische Einstellung ihrer Arbeit gegenüber
aus. Schließlich ist ihr unbeirrbarer Wille, gesteckte Unterrichtsziele zu errei-
chen, hervorzuheben.“ 

Dem habe ich nichts hinzuzufügen, außer: Diese Charakteristik ihrer
Lehrerpersönlichkeit hat sich in all den 22 Jahren hier am Abteigymnasium in
Seckau nicht verändert.
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Auch Elfi hat Unterrichtspraktikanten und -praktikantinnen ausgebildet und
ihnen für den Lehrerberuf viele wichtige Erfahrungen mitgegeben. Es ist auch
kein Zufall, dass sie es war, welche unsere Fremdsprachenassistentinnen
betreute. Sie hatte einfach das Geschick, Menschen zu fördern und behutsam
zu begleiten. Dabei stellte sie sich stets die Frage, ob sie den Aufgaben wohl
immer genügt. 

In unserem Mitarbeitergespräch vor einigen Monaten, wo ich sie fragte, ob sie
sich vorstellen könne, die nächste 5. Klasse als Klassenvorstand zu überneh-
men, antwortete sie: „Ja glaubst du, dass ich das kann?“ obwohl sie vier Jahre
lang zuvor ein Klasse hervorragend geführt hatte. Aber so war unsere Elfi, sie
wollte immer alles perfekt machen.

Wie weit ihre Perfektion ging, konnte ich voriges Jahr am eigenen Leib ver-
spüren. Durch eine Vertauschung der Klassen beim Stundenplanbau passierte
es, dass Elfi nicht in ihrer eigenen Klasse als Lernbetreuerin am Nachmittag
eingesetzt war, sondern in einer anderen. Daraufhin hat sie mich einige
Wochen nicht gegrüßt und mir auch nicht in die Augen gesehen. Erst viel spä-
ter hat sie sich mit mir ausgesöhnt und sich auch für ihr Verhalten entschuldigt.
Ja, Elfi konnte ganz schön bockig sein und ihre eigenen Wege gehen. Bei uns
würde man sagen: „Sie hatte manchmal einen ziemlichen Rappel.“

Aber gerade solche Menschen schätze ich besonders, die mir auch unverblümt
sagen, was sie sich denken. Noch eine kleine Episode. Als wir nach meinem
ersten Jahr als Direktor beim Abschlussessen darüber ins Gespräch kamen, wie
sie mich als Schuleiter so erlebt hatte, sagte sie: „Anfangs war ich sehr skep-
tisch. Ich hatte Angst, dass wir uns nun zu einer Schule mit naturwissenschaft-
lichem Schwerpunkt entwickeln würden.“ Ich entgegnete darauf mit einem
Zitat von Georg Christoph Lichtenberg: „Wer nichts als Chemie versteht, ver-
stehe auch die nicht recht.“ Darauf meinte sie lächelnd: „Dann musst du die
Chemie wohl verstanden haben.“ - Es war für mich das schönste Feedback, das
ich von ihr bekommen konnte.

Welche Belastungen Elfi im Stande war auszuhalten wurde mir in diesem Jahr
besonders augenscheinlich. In der Schule war sie mit zwei Schularbeiten-
fächern und als Klassenvorstand der 4B mit Arbeit eingedeckt und dazu kam
noch die Fürsorge um ihre pflegebedürftige Mutter. Da hatte ich und auch die
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Kollegenschaft  schon Sorge, dass sie über ihre Grenzen hinausgeht. Aber Elfi
schaffte auch das, sie war unglaublich belastbar. 

Gestern hatte ich noch ein längeres Gespräch mit Elfis Tochter Veronika. Dabei
erfuhr ich, dass Veronika eine Liste gefunden hat, wo Elfi ihre Vorhaben für die
Ferien notiert hat. Neben Arbeiten wie „Ribiselmarmelade einkochen“ stand
da auch: „Vorbereiten der Themen für die zentrale Reifeprüfung“. Auch in den
Ferien war sie immer mit den Gedanken ein bisschen in der Schule. In ihr
Abteigymnasium ist sie mit Freude gegangen, weil sie Freude an den
Schülerinnen und Schülern hatte. Und auch umgekehrt war dies der Fall. Sie
wurde von den Schüler/innen geschätzt und geliebt, weil sie immer ein müt-
terlich offenes Ohr für die Probleme ihrer Schützlinge hatte. Sie leitete und
lenkte ihre Schülerinnen und Schüler wie ein guter Fährmann, nicht mit lauter
Stimme, aber bestimmt. Ihren Kolleginnen und Kollegen war sie eine ange-
nehme Gesprächspartnerin. Sie übersah nicht das Engagement der Anderen
und würdigte dieses in ihrer freundlichen und wertschätzenden Art.  Die Kraft
für den Schulalltag, das erzählte sie mehrmals, holte sie sich am Wochenende
beim geliebten Wandern und in der Natur.

Lieber Gottfried, liebe Veronika, lieber Lorenz, liebe Trauergemeinde! Wir
verabschieden uns heute inmitten einer großen Gemeinschaft von einer großar-
tigen Frau. Es schmerzt sehr, unsere Elfi für immer loszulassen.

Liebe Elfi, du bist uns vorausgegangen und bist im „ewigen Garten“ des Herrn
angekommen. Deinen irdischen Körper hast du abgelegt, aber dein Geist ist
unter uns. Wir, die Mönche und Angestellten der Abtei, sowie die Kolleginnen
und Kollegen des Abteigymnasiums, möchten als Symbol unserer
Verbundenheit mit dir diesen „Rosenstock“, der hier vor dir steht, in unserem
Klostergarten pflanzen. Die Blüten dieses Rosenstocks sollen die vielen Blüten
deines Lebens ausdrücken, durch die du immer in unseren Gedanken, in unse-
rer Erinnerung bleibst. Wir werden um dich trauern, weil du uns sehr fehlen
wirst. Du aber wirst uns trösten mit deinen Worten, deinen Gedanken und dei-
nem herzlichen, verschmitzen Lachen, welches wir nie vergessen werden.“

Dir. Mag. Wilhelm Pichler, Trauerrede am 25. Juli 2011
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Die Presse vom 28.8.2010;
Dr. Christopher Ebner ist
Alt-Seckauer, Maturajahr-
gang 1998
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Kleine Zeitung - Murtal Ausgabe vom 18. Februar 2011
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Senioren-Ratgeber von April 2011; Friedrich Thun-Hohenstein ist Absolvent des
Abteigymnasiums, Maturajahrgang 1960
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